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Der neue deutſche Konflik Gni 
2 

Eritente. OAN 
Die Votſchaßtertenferenz in Paris berät über Schelke, Sie 

ai Unternehmen ſind, um Veutſchlund zur Erfünlung des Ab⸗ 
zammeus von Spa in der Entwaffnungefroge zu zwingen. 
beritſchland tam ſich alſe von beute auf morgen vaor eine 
ingerordentlich ernſte Situation geſtellt jehen. Es iſt ange⸗ 
jgeigt, letzt ſchon den Standpunkt zu fkiszicxen, den die Sozial⸗ 
beiſibtratiſche Partel in dieier Angelegenhelt einnmi. 

Es heißi, die Eniente brabfichtige, der dentſchen Regie ⸗ 
mng ein Ultimatum zuzußtellen, wonach das Ruhr⸗ 
ropier oder ondere deutſche Gebiete beſehht werden ſol⸗ 
en, fals den Entwaffnungsfſorderungen der Entente in ge⸗ 
neſffener rriſt nicht nachgekommen wird. Ein lolches Vor⸗ 
gehen der Entente müßte von unſerem Standpunkt aus als 
zewalttätig und vertragswidrig auf das allerſchärffte ver⸗ 
Erteitt werden. 

Weiche Gebiete Deutſchlands von der Entene beſeht wer⸗ 
den Dülrfen, iſt im Friebensnertraß genau angegeben, Ber⸗ 
den andere Gebiete beſetzt, ſo iſt das keine Ausführuntz des 
Friebensvertrags, ſondern eine Kriegshandlunß. 
Dettiſchland iſt heute nicht imſtande, einer ſoichen Krleus⸗ 
handlung mit denſelben Mitteln zu begegnen, die bafür ſeit 
Menſcheugedenken üblich waren. Das ändert aber un dem 
rechtlichen, vielmehr widerrechtichen Charakter cines Ein⸗ 
murſches in disher unbeſetztes dentſches Gebiet nicht da⸗ 
allermindeſte. 

Die Entente würde durch Ausübung eines ſolchen Drucks 
tuicht nur bas verkragliche Recht verletzen, ſie würde auch das 
inoreliſche gegen ſich haben. Nuch dem terſten Abſchnilte de⸗ 
Stceten ue der vam Völkerbunde hendelt, ſollen alle 
kaaten abrüſten. Die Abrüſtung Derntſchlands, von 

der Lein qnäterer Abſchnitt handelt, iſt daher nur als An⸗ 
fangeinerallgemeinen gedocht. Die Ententeſiaaten 
zeigen nun nicht die geringſte Neigung, Deutſchland auf dem 
Wege der Abriiſtung, cuf den ſie es ge⸗wungen haben. zu 
ſolgen. Ihre Aktion für die deuiſche Entwaffmeng iſt nicht 
pazifeftiſch. jondern mürtariſtiſch. 

  

        ſache, daß die Entents Diirtth den 
Abkonnnen von Spa ein vertra⸗ niches Recht     

  

5es Recht    
   

  

   
ſchen Regierung ein Konflikt geſchaßen wird, be 
Macht bei dem Gegner iſt. Es iſt eine 

verbrecheriſche Gewijſenloſigkeit, 

ſeinen eigenen Staat in einen Konflikt hineinzutreiß n, aus 
dem er nicht anders als geſchlagen hervorgehen kann. Das 
Berhalten jener Stellen, die Deutſchlend und die Jentſche 
Kegicruig — Dieſe freilich M• elgenen 
Schmäche, in die gegenwürtige Loge gebracht daben, grenzt 
an Landesverrat. Gerade wenn man ſich wie wir auf 
den Standpunkt ſtellt die Beſetzung des Rührreniers 
nicht Ausführung des Friedensvertra jondern Kriegs⸗ 
hanblung iſt. erkennt man die ganze Größe der bayeriſch⸗ 
reattisnären Gewilfenloſfiakeit. An Bauern 
und am ganzen Melche dro Hletlich die Traeluche Iit 
rächen, daß heute in Mün ein partik Lokal⸗ 
philiſtertum berrſcht, das bereil iſt, an baye Keſervail. 
rechten, die lüngſt keine mehr ſind, die ganze Welt zu⸗ 
gründe ßeheu zu laſſen, 

Die Borniercthelt der belnsthe königlichen bogeriſchen 
Regierung 

iht ene enropäiſche Gefahr. 
Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter denken nicht darun. mit 

den Orgeichleuten auch nur eine Stunde Burgfrieden zu 
kpielen. Wahrſcheimich wird der plödfinnige Ver⸗ 
Juch unternommen werden, am Augenblick eines Entente⸗ 
ultimatums die nationale Einheit zu proklamieren. Dagegen 
muß jent ichun mit aller Beſimmtheit erklärt werden. Daß 
Die Sügietdernrütte Bünt da Se Sie Sszieldemskratte Licht. daran denkt. 
mödie mitzumachen. Sie denkt nicht darun. 
einen Augenblie lang gemeirame Soch⸗ mit jenen S! ro 
hen zu machees, die Deutſchland in 
Euben. Nicht durch inigteit kann De 
Lage befreit werden, ſondern nur durch 
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b Vertrag 
KEfBILA n S, atech gogen den Miderſtond derer, die Deutſch⸗ 
lend hisher doran gehindert hoden. ſeis Wort zu Rallen. 

Inhemn wir die eniſchledenſte Rechtꝛverwahrung einlegen 
Beizen jede Gewealltat der Entente, fordern wir zigleich 1, 
Lae und reſtloſe Erfülllung ves in Spa Letroff 
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in vo oOLle m 
der Entente⸗ 

  

Achreibt übrigens im Rückdlic auf das Jahr 1920. Frank⸗ 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Tyeien ta=N Freien Stadt Danzig⸗⸗ Sullölg * 

   

Bevorſtehende Entſcheidung der 
Entente über deutſche Entwaffnung. 

Parxis, 2. Jan. In einem Havastelebrumm aus London 
wird ſeſtgeftellt, doß der frunzöſiſche Retjchafter geſtarn der 
ennliſchen Regierung den Lext der letzten Note über die Ent⸗ 
waffnung mitgetellt habe. Die engliſche Negierung erwarte 
nunmehr noch den Bericht des Marſchalis Fuch. Pie Ange⸗ 
legenheit werde jebenfalls zu Vegimn der Woche erneut vom 
Miniſterrat geprüſt werden. In engliſchen Kreiſen gleubt 
man, daß die Zuſammenkunft der Miniſterpräſtidenten von 
England, Sertere is Wallen und Belgien und des ſapani⸗ 
ſchen Botſchafters in Paris nicht vor (ube kammiender Woche 
ins Auge geſaht werden könne. Die Angetegenheit ſei au 
ernſt, um von der Botſchaſterkonferenz beraten zu werden. 
Sir miiſſe dem Hherſten Rate übergeben werden. 

Parxis. 34. Des. Wie die Morgendiätter melden, wird 
Marſchall Koch im Leuſfe des Nachmiltages den Bericht üder 
die Durchführung der Entwaffnung Deutſchlands dem 
Miniſterpräſidenten Leygues übermitteln. Rach dem Mo⸗ 
Ktinr enthält der Vericht keine Schlußfolgerungen, Das Plet 

reich ſei in der Entmaffnungsfrage mit England in völligem 
Einverſtändnis, ebenſo mit Nalien, das keine bewaff⸗ 
neten Formattonenin Vayern ſehen wolte, und 
alich die belgiſche Politik würde mit der ſra meslhchen, identiſch 
jein. Man werbe jeßt jedenſalls Detiſchland den leßten 
Aufſchuß für bie ———— der Einwohnerwehren gehen. 
Man keme es auch, ohne Angelegenhelten zu ſchaffen, wenn 
die in Spa vorheſehenen Zwangsmaäaßnahmen in 
voller Krafßt erhalten bieiben. 

Condon, 1. Jan. „Daily Chrynicte“ ſchreibt in ſeinem 
Veitartikel: Bayern uns Oſtpreußen ſeien die zwei Geviete, 
wo die deutſchen Militariſten ihre Kräfte ſammelten, um 
wiederum die Führung in Deutſchland an ſich zu reißen. Die 
oblehnende Haltung der Berliner Negierung in der Entwaff⸗ 

ge ſei weniger auf böſen Willen als auf Furcht zu⸗ 
n. Die Alliierten müßten es vermeiden, Deuiſch⸗ 

Jehtungsfähigkeit lezwöchen aber damit ſei nicht 
   
lands 
zeieght, baß man ongeſichts der der utſchen Rüſtungen im Hin⸗ 

   blick auf die künftigen Zahfungen ein Auge zudrücken ſoilie. 
Wenn Deutſchland nicht tatſächlich emwaffnet und entmilita⸗ 
riſieri werde, ſeien künftighin weder Zahlungen noch ſonſt 
edwas ron ihm zu erhaffen. 

  

Legiens Beiſetzung. 
Anl Silveſternachmittage iſt Kurl Ledien zur Letzten Ruhe 

geleitet worden. Schier endlos war die longe Reihe des 
Krauerhrges, Die deutſchen Neichs und Sinctsbehörden 
Waren durch den Reichspröſidenten Ebert, den Reichsminiſter 
Les Innern Koch, die preußiſchen Miniſter Severing, Lüde⸗ 
mann, Fiſchbeck u. a. vertreten. Seibſtverſtändlich iſt die 
Teilnahme aller bekannten Sozieldemokraten und Gewerk⸗ 
Safter⸗ und die Ilniebhängigen haden ihre Truuer durth 
Ledebour und Hilferding ausdrücken laſſen. Aus dem Aus⸗ 
lande waren erſwienen: JFünmen⸗Amſterdam (Internatio⸗ 
naler Gewerkſchaftsbund), Jouhaux⸗ Paris (franzöſiſche Ge⸗ 
werkſchafterh, Merkens⸗Brüſſel (belgiſche Gewerkſchaſten), 
Nielſen⸗Kopenkagen (däniſche Gewerkſchaften), Jörpenſen⸗ 
Konenbagen („Sozlaldewokraten“), Struaß⸗Wien (Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſion Deutſch⸗Oeſterreicks). Auch das Auernadio⸗ 
Hale Arbeitsumt des Völkerbundes in Genf hat ſich vertre⸗ 
ten loſſen. 

Im großen Saale des Berlüner Gewerkſchaftshames fand 
die Totenfeler ſtatt. Nachdem ein Orcheſter den Trauermorſch 
auts Beethovens „Erdicu“ und die „Thpographis“ ein Web⸗ 
muelslied vorgetragen hatte, gielt Ruboli Weitell dem früh⸗ 
verſtarbenen äreund De einte ahmergerft üllte und bacs wi 
um ausunftsfrohe Traner⸗ Und Trößtrede. Stim ude 
wurde der Geſang „Ueber allen Gipſein iſt Kah und der 
Trauermurſch aus Males Tod aus Griegs „Veer Wg- SOr⸗ 
Letragen. 

Nach der ernſten, weihevallen Feier ſetzte Vch Der, unüder⸗ 
ſehbare Trosserzug in Beweßung, unk der Sars mit der; 
kerblichen Hülle Karl LVegleus wurde auf den Friodgvof hirt⸗ 
ausgetragen. 
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Todts, 30. Dez. Die rech 

haben ſich geſtern mit den Auhün 
von Longuet zu einem gemeinfamen 
beiben Fartieinn merden die aun 

Hehenſlnow, 2. Jan. Der frühere Re Vr. vost 
Bethmann⸗Hallweg ift in der vergangenen Nciß nuch euirder 
Krantheit verſchieben. Die Beiſetzung ſindet * Milltwoch 
um 3 Uhr in Hohenſinow ſtati. 

Berliu, 2. Jun. Zum Hinſchelden des Fräherk — 
konzlers von Vetdmanr⸗Hollmeg erfabren woir 
Herr v. Bethzmann⸗ Hollweß war bis in hie leßzten Loge weilin 
und körperlich friſch und rüſtig ge— 
Wittwuch zeinten ſich die erten Spuren der Erkrankirig. 
Nach der Rückkchr von einem Spaztlergang 
nem Schlotzinnner adnmitchlitz vorhefunden. Der Arzt ſtellte 
eine Kippenfell⸗ und Lungenentzündung feſt. Am Donners⸗ 
iog war Herr o. Jethmannsholiweg geiſtig noch frich vnd 
rerbrachte einige Zeit in lebhaſtem Geſpräch mit einem Ae⸗ 
ſucher. Am müroſten Morgen ſteilte der aus Berzin berufene 
Profeſſor Pr. Lazarus feſt, daß es ſich um eine ſchwere 
doppelſellige Erkrankung handelt. Die Krontheit mathte 
rapide Fortſchritt. Am Abend zeigten ſich leichte Remuſt⸗ 
seinsſtörungen. Die Nacht verbrachte der Krante ziemlich 
ruhig. Am Sonnahend morzen krat ein ſchwerer G , 
gnfall ein, und eitkem wor der Krante ohne Bewußtſein. 
Laufe des Lages ſchien zeitweilig eine deichte Beſſerang S. 
zutreten. In der zweiten Morgenſtunde des Sonmags iſt 
Herr v. Beihmann⸗Hollwetz verſhieden, 

Unabhängig⸗ oee nenjahrsfeier 

Beckin, 2. Jan. Pie Ii. S. P. D. wollte am vor⸗ 
mittag im Luſtgarten eine Proleltkundgebung geßen den 

    

  

weißen Schrecken in Mngurm veranſtalten. Ats die Lingelnen 
Gruppen mit roten und ſchwarzen Fahnen eintrüfen, fanden 
ſte zum iHrer größten ieberruſchurgg die Redbertribünen be⸗ 
reits von Anhängern der beiden kommuniſtiſchen Parteien 
befstßt, die ſofort mit Anprechen Segannen. Es Lanr Sabei 
zu ſtürmiſchen Szenen und Tätlichkeiten. Einicen Abge⸗ 
ordneten gelang es zwar, ſich Wehär zu verſchaften, Lüch gin⸗ 
gen ihre Autsführungen in dem oligemeinen Tumultsunter. 
Schlielich ogen die Unabhängtyen noch ihren Berſammin· 
kungerskalen ab. Gegen & Uhr nachmittags keiete des der Lult- 
Sarten feln Femähnliches Aetsſehen 

Spännung zwiſchen Sſterrened und unarn. 
Vien. 1. Jan. Wie die Blütter von Mnformtertur Engart- 

Seite erfuhren, hat dir agnee Nesßiesreng ber bſter⸗ 
roichiſchen Regierung zur Kenntwis gebracht, has ße das 
Handels⸗ und Verkehrsüberelnkommen zwilchen VHeſterreich 
und Ungarn, über das im Dezember durch beiderſettige Re⸗ 
gierungsvertreter verhandelt wurde⸗ nicht ratifikeren unnd in 
Kreaßt testen laßen könne, üa die Vorausfcthintz, unter der 
dieſe Verhandlungen geführt wurden. nicht eingetroffen lei⸗ 
bir Borausſetzung nämlich, daß die Löfung der weßtungari⸗ 
en Fruge durch Rrundſchaftliche Sertrdigung herbel · 
gefühtt werde. 

(Dekanntlicih iſt Deuttch⸗ Veſtangarn Drlech den Friedens· 
vertrag von St. Germain der Republik Deutſch⸗Oeſterreich 
zugefprochen worden. eben ſucht ſich Ehesg dier Ver⸗ 
Krgse mung zu entziehen. D. Red.) 

Der Arbeitsmarkt in Engiend. ů 
Londen, 2. Jon. Wie bekannigegeben wird. Boi Re Re⸗ 

giecung dee „Abdſccht. die Zahl der Ardeitsſtunden in ien in⸗ 
Deiſtrleiten Verken einzuſchränken, um badrrech zu ermös⸗ 
Uichen. vaß rrehr Asbeitslage teen ene 

          

  

  

  

Darts., S. Jün. Nach einer Wiktermeldung cs VBaffaſt iſt 
dort iin Baugewerbe wegen Herassehzni9 der Sehne der 

  

  

Streill erktsrt worden. Es ‚omtden 50 005 Arbeiter in 

Srage. é ů 
—— Sen, se⸗ — ben — metete w 

werde 

die Abrechnnng nicht e 
wann Deulſchland vor 
Kataſtrophe 

weſen. Vm verzantzenemn 

wüurde er in K⸗- 
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Neulahrsaufruf des deutſchen 
Partelvorſtandes. 

ver Vorſtand der Soie in ls Vartei Dufli 
lands verd ſfentlicht einen Aufruf on Uue Vartet tucn ů 
2— dem wir nachſte hend die wichtigften le ant⸗ 
nehmen: 

„Wir ſtahen on der Cchmeüls eines net 
voll ber ernſielten Auſgaben, piolleicht der 
ſein wirb ů 

Die Mirtlcheſtstriſe, rine Hoiar Per Seiltbrunnen, des 

Wellfrieges, lient noch inmer brickend auf Cuppye., Wit 

reiid ee Len Maſten on hen Auendigtten Mülrein zur Er⸗ 
Halnung brer Leoens Pebil, gelingt es nicht. die Probultion 
welebrt in Mang zu Ktzen, um di brüngendſen Keditfnyſe 

vur beriebigen. den Vändern der Brfegfrn roſe bei Gir⸗ 

ſer ſgreift d' Arbeirstafiéteit n erichrckender 
Vol um ſin. ů 

Hllfe veintzen tonn nur die Wirderherlteung bes wirt⸗ 
iichen rtabefn und den ſetegehten Wietuntoneten Güter⸗ 
OuiAlha. Li, Mcctiung dyß beutfhyn Ahneberuutmachunge⸗ 
pflichten im Mutmmen des MWügßlmmen buh die Hertteilemn 

fraer MirtichaaEeziehunglen anq hach dem Oßhen ſind dafur 

AMmcirnglube Morausſehung, 
Dieles wirttichen Frirdenehedurtrn alle URF'rr. krünes 

mehs el« unier einenes! Leunlben Torenſund Lerbtechern 

in allen Bündern, hie henm iel bet Bölkerverſöhnung undet⸗ 
(lrchen! ‚ 

ater auch unlet ſangfes Wirtſchaftsleben krankt an Scha· 
ben. bie durch die Anolunt und das ungezugelte Gewinn⸗ 

hreben der Naptanstus bervotgeruten find. Die Welt⸗ 
brocht des Natbitollsemus konn man ämit einem 
Eeohe herri erden, menn müit zugttich dte Müuid⸗ 

latien det Ertt des aibruenden Vattes felbht ztrtrummert 
wekbrit lollcn, Eo hilt, ſturmrelte Voſittonen zu erubern. 
uleht ober ſe an noch tineinnehmbaten dit Köpie cinau⸗ 
rrüunen.ꝰn 

In dey laizenden Ausführungen wird daun die öflem⸗ 
liche Veutriſchuftung von Kohle, Duumoterialten und Dünge⸗ 
mitteln brrlongt und die Riichsregicrung aujyeterdert, dem 
Neich laße unperzuglich einen Geletzenmnumt über die So⸗ 
zioltilerunn des Loblenbergboues norzulegra. Schärtite 
Kiählit wird ferner an der gegenwärtigen Ernabrungemih; 
Wleiſchol geübt Daunn beißt es weliet: 

„Den zur Wleberherſtetlung der wirilchalttichen Vebens 
noktwendißen Maßnohmen widerlcht lich mit Unstſtüm die 
Selbſtfucht der deſthenden Klafſen in Stadt 
und LCund. Darum der Schreil nach poller Freidelt der Aus⸗ 
brutung. ben bie vom Kupitel gekuutte Ureſſe von einem 
Wintel des Londes his zum ardern trüßt: darum der Kampl, 
den die Reßtetungen lin Reich und in Preußen getzen ſhre 
eigenen biiryerlichen Regpierungspastelen um die notwen⸗ 
bighen Seiitkſteuern zu flhren gräwungen ſind! 

Vorau lruchtet kieſem Treiden das Vertzalien jenet vor ⸗ 
mals regierenden Fumtlien, die nachdem te 
titch ihre Untätzlakeit dae Laud ine Unglüc gehtürzt hoben. 

entichlollen zut kein lcheinen, Ihm. auf zweiſethaflelte „Vrivat- 
rechle“ geltußt, auch uoch bas lehzte zu nehmen, wad ihm die 
Relunde Moen erbem zit lußßen bereit ſint. 

Gegen diele Ausſchreltungen habfüchtigen Eißennußes 
ihuh das arbeitende Volk den Kampt auf der ganzen Einle 

ümen. Das tenn er mit Auelicht aul Orlolg nur dann 
lun, wenn ca bercit ilt, lon mit geichiolſener Dilsiplin aut 
ünren und bem Wohl der Grlamtheit alle Opler zu biingen, 

Yir in ben Greuzen ſe Kraft lienen. Penen abet, die 
arbriten aber arbeiten oallen, muß ein nerechter Aitell on 

beu vorhandenen Vorrilen zur Erißung thres Vebensunter⸗ 
balts gewährt merden. Die natwendige Stabililierung unje⸗ 
rer Nalute durf nicht erkault werden durch den Untergang 
von Velksichlckten, die zum Leben brrechigt und zur Arber! 
berelt ftr.3.“ 

Mach elnern Finmels anuf bie Wichtigkrit drr preuſſiſchen 
Lanklahrwahlan ſchllelt der Mufrui Tann folgendermußen: 

n und Genoſſen! Schwer lind die Auſgaben, 
Wir nehmen ſie guf im Bertran i2 

beitunund des Proletarigtv. di 
uibe Erkennmnis, daß nur die Ein 

aldemokraue den Sieg dereiten kann. 
Zahr graßer orgontlatoriſcher Erloige hiegt hinter 

t, lic lortzuſctzen und zu vollenden. 

Ackauj zum neurn Juhr! L zurlick. ſondern den Vlick 
t uni bie Zukunft gerichtet unermöblich wurwä'ls! 

Hoßp die Soztaidemokrotir!“ 

Poiniſche Irreführung. 
Ion, 28. Dez. Dle Puien haben zur Ir 
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Zahrer, dos 
tſten Kömpfe 

   

    

  

   

   

   

    

   

  

         

  

    
  

   

    

       

  

    rung der 
un Oberichteſter eine Reihe von Vereinigungen mit 

    en Numen ins Leden gerufen. die aber nur Agitation 
botſliſchen Sinne ireiben. Es lind dies der Bund 

nelmaktreuer Oberlchlelrer“, der Hülrſorgeverein 
ieh'eiter, die Oberſchleßiſche Vollspertei, der 

— f 'er und die painiſche Verelnigung hel⸗ 
wuüttteuer Oberichleſier. Neuerdint⸗ verbreitet der Berein 
der Oberlchlelter ern Schreiben, in dem er deytſcht Oder⸗ 

iud Mercin zuei Pahphotcgraphien einzu⸗ 
u» ſie um Bekanntgabhr von Adreſſen 

vr Die deutſchen Oberſchteſter 
gen Machenicheſten ſehr auf der Hret ſein. 

elſen ln Oberſchleiten vertreten mur die 
glen Derbände beimattreuer Oper⸗ 

    

     

   

  

   
     

      

Vickorls Luiſe läßt nicht locker. 
b 3. Dez3. Der Vorkreter des nar Den 

der Landesnerſammiung eins Abſchrit 
lner bie Rerhandlungen mit dem 

ü bie Atfindung 

  

   

    

    

  

    

   

     

  

r Herter in der Stzung der 
das Kuatliche Preiſemtt die 2 

raci 
       

  

    
    

    

  
  

Done Merdand der Ruckdruckre wird uns gelchrieben: 
Dir Uadt im (wuchdruckerſtreik t unverunbert. Kelv» Var⸗ 

trian richten neh auf eint lüngere Dauer de Ausſtantes ein. Klis 
kindiget Geichaſtemächer hat ber Generulſiab dei Atreztgeber ein 
nrurd Nampümittel Ahnlith onderer tüdte nefchoffen. indem tüit 
vier riiunqen „Tamigtt MUflarmrine ung“, Dunuder Laurhte 
Vachrichrten“. Tunztiter Wallhbtatt“ und Tuntiget Aeung' cin 

tIics Mitrichſehblalt am Atrituß heinusgaben., Mii Dag 

im ütrt bir Tagriete um in kusprer Rarm zu znler⸗ 

E, Aur Peih-Hung Rieſer irttrs halen lich Auorutterri⸗ 
AeEHRer. Hattare, Mrdettrure und (atan Herreni hetettgekunten. bie 

Riru Aent Di Suüttta ais Koloslar borübetmhend 
eErnt haben., Aien Haben rit wh i Puruelſemerde rüne 
Aiüi Tevilme Methitſrt (bie kangr biefe Nus Lupentach 
autüten wird. lonn nitht grlaat murden, Förch wird fhätertün 
niit etugelnen Eetrten virler Leimiichen Kuthili⸗“ ron Kehllirn, 

kritr noch ein flarrt Wert zu tiattlen fein, Man leiltt iopur 
net Hahht, ir hri-nuir ctnainrtr tncktrrrn zuür Peritrdung rieſctz 

ArMttt Mrentüutirthen, znbem lie durch Aubraclahuntg 
trogte in antren Pruckereten die Krbeitt verrüihten 

Waß die ichittentchalt aul bicte Tattaet tin gang Prfun⸗ 

terrt Auügenwerrt ricntn würd, itt wohl ſelsmrerſtändlich. 

t der leterſchriſft Pangig ohne Keitungen“ 
hleuimtmt“, tuß lber Matt ein streit 

s. Mah. Aänchhtustgtwerbr augt then Ig. uind alle F.L,d 
„tr hilfenitan wgelchaten. Chnt Toh-sviltngen iht 
Iim teis ſceät röh nuht inweſen. drun die -Doltüftimme und 

etritltnen tübig weiter und was dir LKchuld am 
ebangt, lo kaun man dieſe getrolt ben Merten Artzen⸗ 

Aunelbrn Art Vertrhen d⸗l elgentlichen SLackscrhantz 
*Pieir bißker ſteis verkanen, irirfähtend bat Rutblit. m 

5 ie aurnliin birtem Valle. 

Riuntlatt am Eonnabend vorißer Woche hül ti⸗ 
L die naäuge Nukllätung grücben, und ſie wird 

„ dtes lan, bamie dak Pabitkam aber ble wahren 
vrtt ⸗ 

Ler nochmouls werben, dah ar der Vrin⸗ 
reru Wehtlien nüimt gaäanz unbeanf tet geblürlen 

nd. Eint Katwart haben dirlelten auf das brütkereude Ver⸗ 
„ten ihrrthritd von den Gehitten belnmmen, läiben die Nor⸗ 
Maae rid unannehendar erktärt wurden und dir Rollrgenſchaßt 

Streit beichlak. Dies hätten pie 
zd ed iſt tünen mipor ber 2 

rt worden. Ai'er 
0 b n, weil auf bie 

eit der Kollegen het. Sluch halle man die 

ertrümtmrung der Urganifatton in den Vertich der Mögluchkeit 
besegen und war mitt iäverem Weßchutß genen nachgiebig⸗ Arbeit⸗ 
getter auigeclahren. Wit welt ſertz bietes rechtfertigen laſten wird. 
wird ja bir Aukunft lehreu. Weun die hadxyelbannten Erwar⸗ 
himngen ind Waäaßtr gelallen find, wird mauch hellſame Lehre lür 
du Arbeiigstter närlg dlriben, dir ſich dann dei ihren Veratern 
tLatür beend bedanlen ſennen. 

   
    

      

    

            

    

  

   

   

  

   

   

   

    

   

  

    

    

    

    

  

Tutch ein 

    

   
die Vor 

Kezelt 

   

   

      

   

  

  

    

    

    

    

Wlederaufnahme der deutſchen Beziehungen 
mit Leitland. 

Genf. 29. Dez, Die leltiſche Negierung bal dem Välker⸗ 
bunde den Text der mit Oltauen, Eſtland, Deutſchland und 
ber Sowletregierung abgeſchloſſenen Verträge übermlttell. 
Die Verträge mit den belden erſten Ländern ſind Schleds⸗ 
gerichtavertrüe fur Feſtletzung der renzen. Das mit 
Deuclchland abgeichlolſene hroviloriſche Abkommen regelt die 
Wie deraufnohme der Bezlehungen zwulſchen beden Slaaten. 
Es lit ſeinerzeit dem Deulſchen Reichstag vorgelegt worden. 
Der Vertrog mit der Sowletreglerung enthält Beſtimmun⸗ 
gen über Fejtſetzung der Grenzen, Gefangenenaustauſch ulw. 
Die Verträge warden gemäß Art'kel 15 des Völkerhundpaktes 
vom Sekretariat regiſtriert und vom Rölkerbund rerölſent⸗ 
licht wriden. 

AUußerordentliche Beihllfe für die deutſchen 
Invalidenrentner. 

  

O. Dez. Zur Ertzöhmma der Inbeclidenre     
        das Reichsardeitsmimiſterium mat: 

8. Deßember Lin Geſei uber eine uußier ⸗· 
iche Beihilfe jür die Enepfänger von Renten aus der 

Deidolidenverſtcherung in »rei Leſungen einſtimmig ange⸗ 
nommen, um die änerkannt große Rotlage der Inpalkden⸗ 
renmer ſo raſch wie möglich zu Undern. Die Mittel ſollon 
ab 20. Zezember durch Berkauf der Invalibenverſicherungs⸗ 
marken zum doppelten Nennwert aulpebracht werden. Der 
frübe Zeitpunkt mußte gewählt werden, um das Aufkouſen 
und das Hernſtern nut Morken zum eltlachen Preiſe zu ver⸗ 
binsern. Dar Geſeß wird heute im „Reichsanzeiger“ bekonnt⸗ 
Gegeben. 

  

d'Annunzio verſchmäht den Heldentod. 
Rom. 30. Deg. (Stefant.) Das Ablommen von Fiume 

gilt eis abgeßchlallen. dAnnunzio hat eine Erktärung ver⸗ 
öffentlicht, in der er logte Es lohne ſich nicht für 
Italten zu ſterden. Er ſoll im Begrtiße ſein. Fiume 
im Flugzeug xu verlaſſen. Die Nacht zum geſtrigen Tage iſt 
ruhig verlanten. 

Rom, 28. Dez. Das Abiommen gwit 
Fiumes und bem General Caulolin bett 

   

uden Vertretern 
1u. a. ouch die 

      

Wiederaufbon lorgenf ů 

die Blätter meiden, rit das äblommen 
vlern Fumes und dem Genrraſ Ferrarin      

igt⸗ 

ꝛefun 

     

Vom Buchdruckerſtreik. 
Der Nampi hat eder fchun in gan fuürzer 

Jeit ttrerrpriſchärfte Form ertahren, inden⸗ 
die meiften Arkeitgebrt — lpstirll bie Zei⸗ 
tungen — die Kündigungender Nerlkonale aut⸗ 

Eeprochen huben, Vu ſich hat dirſe Moßnahnmt wenig &· 
Prittung. ba ven hiitrntene vuch diek ie Betracht gesogen 
marben ill. ättitnt debet aler ii rHi binuu. was bire Ce. 

Eeit interrhhit 
kxs itder Veley 
tozinie Maeſts 
AEEifEnHteft 18 r0 

Lie Ulcbetrrich 
Kurpfaun del i 

      

      

   
       

  

iRueeie ceſcth beint 
Akungene Aupetiswonſt. In 

Aünbiigit Ir bie Gehillen 
Jahret iten bettunmmien Weirag zum öln⸗ 

IX* Mieridwiß erbalten. ber 
rtet werden ſolltt. Trau⸗ 

deityt rintreten mußte, bet 
banhichnet. Ter In- 

Süatverurbneier. 
Atsbrat „ t. Eerr ſ eimte es lich wictt nehmen 
zelrn, frin futicte und mitfühlenden Hers Eezm Urrfpunl in wäkrer 
2* zrenn zu Miqtu, urtrin er futσt Vand ben gan hen Nochhut. 

e der aulgetpielt wutte, 
unn der Parauf bereumet war, bir Keurhen mürbe zu macher 
Elrale munte nun iaul lein, walir deler Mann ſezon zu ben 
Wrihknachtsfrtertagtp elneu Vontgen auf bie Sirahe geworſen. ſu 
1. Pre er riit blieet Mahnahme allen aube ten die Krone oauf. We.ur 
man aber glaubt kanurch feinenm Sele müuher zu kummen, daun 

Rteß eine Kaulcuing lein. ÄAllen be'roftenen Kollegen — 
ſeweit ſie daven Geßrauth maiten trülltenn - it fotort arhollen 

  

   

  

      

      

       

  

Lei Gane Lirndr iten be 

hat ů          
       

        
      

    
   

   * E War ber leb's Tr 

     

              

  

    

    
    worben, unt niemand hat dletemn HMutttu rineé Träne nach. 

geweim. Aius hat aber urr Rurtis und jrin Falneber errticht. 

  

ner ſeigeſchloffenen 
unees noch vor kurztm ein⸗ 

Hinnüttigen, wohltitrnden 

und daß ilt die Schallung 

Nront aller Kellesgen. 
zelrie geaͤrben hat. f 
Und ſostal denkenden 2 8 Eu, Paun tit dielrr Traum 
endailriga brgß un nu ud ſir auf fchöne Nedentarten 
meht eiwas n. „ar dicie Kufklärung und Pfär⸗ 
Lung ber „;saäattou feiLerrn Fuchs unttſei⸗ 
em Martgeber belonderet Tant außsgefprochen. 

Amm in es in aanmr⸗ vorbehalten gebliehen, 
vabnberrhuend zu — ꝛecσn. deit Buchdruckerei⸗ 
benger uud be rafh. ber ja als Praul⸗ 
günger bei au⸗ hot Herr Fucht rrichllch 
Udertrumpft, inde: 
Mfennig abtezogen bat, 

Kamti wetter, und wenn bei Reyndigung desſelben 
nen wird bürjte wuhl manches abrig bleiben, das 

Goben ꝛvirb. 

    

    

        

    

       

    

          

   

      

   
     

    

aum Na ů 

Tie Tehilſenidtalt Taunnes ich ihrer großen Aufgabs be⸗ 
wuht und wird den Kunpf eljrenvoll bis zum brfriedigenden Ende 
faührrn 

  

  

Rom, I. Jan. Die Fiumer Verhandlungen zwiſchen Ge⸗ 
nerol Caviglia und den Vertretern von Flume haben in den 
Hauptnunklen zu einer Einigung geführt. In erſter Linle 
wurde der Zeitpuntt der LAbreiſe d'Annunzios end die Ent⸗ 
laflung der in Fiume nicht behelmateten Leglonäre erörtert. 
Die Hrage der Kufrechterhallung der öffentlicher Ordnung iſt 
vornehmlich der Fiumer Millz üÜberlaſſen. Andere Einzei ⸗ 
beiten der Uebereinkunft ſollen in einer weiteren Zufammen⸗ 
kunſt geregelt merden, ebenſo die Feltſetzung von Bürg⸗ 
ſchakten kür die Durchtührung des Abkommens innerbuld der 
vorgefobenen Frſft. Nach der Konferenz ertlärte iich General 
Caviglia bereit, die militäriſchen Handlungen einzuſtellen. 

  

Letzte Rachrichten. 
Patis, 31. Dez. In der deſtrigen Kammerſithung wurde 

die Handhabunz der Fremdenpolizei im Anſchluß an die 
lleberichreitung der Grenze durch Klara Zettin veſprochen. 
Der ifter des Innern erkiürte ſich zur Wachſamkeit be⸗ 
reit, wobei er die Redemendung brauchte, daß das Auftreten 
Klara Zettins guf dem Parteitag in To gezeigt habe, daß 
der Weg des Bolſchewismus über Verlin führe. Im letzten 
Jahre allein habe man in Frankreich 12 000 Fremde an die 
Grenze gebracht. Mit 451 gegen 54 Stimmen worde ſchließ⸗ 
lich dem Kabinett bas Vertrauen ausgeſprochen. 

fonflaniinopel, 2. Jan. Noch einer Havapmuldung hat die 
Pforte, da ihr alle Geldmittel fehlen, um die rückſtändigen 
Beamtengehälter zu bezahlen, Schritte bei den Verbands⸗ 
mächten unternommen, um die Aufhebung der Beſchlagnah m 
mung und Zurückgabe der 400 000 Goldpfund zu erlangen, 
die zur Deckung des Zinſendienſtes für die während des 
Krienes aufgenommenen inneren Anleihen in der kaiſerlich 
vomaniſchen Bank hinterlegt waren. Die Verbandsmüchte 
baben nunmehr in die Inrückzahlung der genannten Summe 
eintzewilligt unter ber Bedingung. daß ſie unter Aufſicht der 
interalllterten Kontrallkommiſſion nur für die Bedürfniſſe des 
Schatzes verwendet wird. 

Berlln. J1. Dez. Der Berliner „Vokalonzeiger“ meidet aus 
Mainz, kie Arbeiterſchel der Oppeiwerke in Rüdesheim hat 
in einer Berriebsverſammlung den Schiedsſpruch des Schlich⸗ 
tungsgusſchufſen auf bedingunnslofe Wiedoraufnahme der 
Arbeit abgelehnt. Von 1pii) Anwejenden hol ſich nur der 
ſechfte Teil für Annehme des Schledaſpruches ausgeſprochen. 
Die Oppeuperke bleiben allo vortäuſig geſchloſſen. 

Dir Verliner Stadtderorbnetenvorſammfung bat gßeſtern 

  

   

     

     

   
    

wird erhoben hon ledigen Perſanen mit einem 
nen von ber 16 00 Merk, ron Verheirateten ohne 

er tanl einem Eintomme éber 18 5½%0 Mark. von 
en mit ein z bei einem Eänkom⸗ 

ο Mark ur Kindern dei einem 
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Kattonaurkunde zwiſchen 
ttwoch in Maslfau 

land und Ruß· 
2: Krüft geireien t⸗⸗ 3: Kr gerreiten          

rung Sir Gemeindeeintonmmenftener deſchlaſſen. 

 



Danziger Nachrichten. 
Die Neulahrsbotſchalt des Oberkommniſars. 
Em Neujahrzmorthen empling ber Cbertomtaiffat Prolchor 

V. Attolicr die amtlichen Prtudx det Ernottyrüflbenten ber 
Frtten Stapt und ber bipivmatiſchtn und Lentulariſchen Mertretrr. 
Dei einem epeuibeſur, Pen ber Cbertommtat dem Ernats⸗ 
praſidenten Sahm wurhle. nberrri ls er bieſem ixriönlich holyrrde 
ſgriſtliche Borkthatt: 

Nielleicht geitatten Sie mir. Jehr gerirler Verr Präftbent. AWünen 
lelpſt und durch Ste ker »elamten Rephifrruing der Freien Stadt 
iu förmlicher Art meinr lenen Wöupthe Mr 1221 zum Ausdrut 
zu bringen. 

Pos neut Jahr brütt un cin Settvemkt an, in neeichem dir 
keidendt Menfaßßheit mehr ais je einur ſelan Kitpunnung bebarf, 
wie fle nur biuch bee Seanungen elurs würtl und dauernben 
Hriebent erlangt wetten fann 

Orutz lnd die Sünviertteiten er Lnar in der ganzen LEirlt. 
Mot fedech Eselegentzeit athabt bal, dir Eiürignihe im Lerianlte und 
Wn Helchluß des grüßen Arken genan zui vertalgen, kenn niait 
umhkin. heffinmnevoll in die Suk,nt: zu blicen. 

Am eden entſchwundenen Auhr haben ſieß viele Noſchen kel 
wirttchaklidtrn und arſeKattten MWeecs. die brt Aricg ſah 
Meyriten Ratte, trotz ber noch anheltenden tchmtt zhaften Mochgeſuhlt 
und Widerhalhe le'e und ſalt von ſelbit rſcntutlen. 

Das gtuiche Jahr bat dir ernr Mukarnnentünſt bez Nolkerdundes 
geſt hen. Prs großten Tentmolet, was tie Menſchhrit ie dem Frieden 
errlchtet hat. Im Verlauf feiner Eihtungen inaren wir mil tieler 
ewegung geugen einer »freu Buſprache und reblichen Zu⸗ 
lammenarbeit ehemnliger Feinde, deren Ziele ſich jetht auf ein 
hoſleres Morgen richtelen. 

Taus Jahr. bas heute hogiunt, wird ohne Zwetkel ein welteres 
Noriſchreiten auf dieſes Endziel hringen. Üs wird ſur die Wieder⸗ 
herftetlung normaler Lerhältmir auf geiſtigem, fitilicten: und 
wirtſchaſtlichem Gebiet, einen Wendepunl: in den Wirren der Welt 
darſteſlen. 

Golt witd nur jenen hellen, dir autf lolttze Wlederherſtellung 
ihren ganzen guten Willen richten. Müie das Tanzlger Noll hirrin 
ein leuchtendes Beiſpiel geben, 

Am Nadnnittag um t Uhr ſand ein unförmlicher unt, Pprivater 
Empfang in den Räumen drs Cbertommifläars im Megierungs⸗ 
ürbäude ſtatt, bel welchem di⸗ Vrhörden und die Wlitglieder der 
autklandichen Miſfionen mit ihren Dannen ertienen.— 

Wenn dielem Neuſahrswunſchr auch keine beſondere Redeutung 
Aikamunk, ſo hat arrade die Taugiger Bepöllsrung woht ant aller⸗ 
wenigtten MPeranlaflung. bem bisheriden Wirken des Vötkerbundes 
cine derortige Anertennung zu gatlen, wle dieſe in den Morten bes 
berkommilſars zum Ausdruck iummt, Per Völlerbund, der Iu · 
nachſt Deutſchland der unumſchruͤnkten Beſlimmumg der Enleite. 
mättte auslleferte und es zulleß, hDbaß grole Jeily dotttſcheit Landes 
ungefragt unter Vergewaltigung des Selbhtbeltimmuundrechtes von 
Deutſculand gewaltlam losßgelöft wurben, iſt nicht der Frledens⸗ 
bund, der ein Tentmal verdlent hätte. Ein Wuferbhund. der der 
Oanzen Welt nicht nur Frieden, ſondern aunch Eyrechtinleit bringt, 
muß erft erftehen. Untere Hoffnung iſt es, daß uns da e Jahr 
der Verwirklichung des wahren Pölkervundgedankens nöhhe bringen 
wird. Vefonders der arbeitenden Bevölert 0 aller Lünder wird 
hlerbei die entſcheidende Rolle zufallen, der ſie nur grwachſen ſein 
wirb, wenn die Ortaniſationen ſtrter und machſvoller geſlaltet 
werden. Dics gilk vor allen Dingen auch für Danzind werklattge 
Vevölkerung. 

  

  

   
  
  

    

    

        

  

   
    

  

Die gommunalpenſionäre aus Danzig und Uumenend hatten 
ſich am 2b. Dezember im Reſtaurant Wibke. Dunzig⸗Lanafuhr, ver. 
kamimelt, unt die rage ihrer Penſionsregelung yu erbrlern. Spar⸗ 
laſſendtrektor Schmoll-Oliva, der Einberufer der Verſommlung. 
und Rrchnungsrat Schmidt, der Vorſihende des Peuftonsrvereins, 
korderten in eindringlichen Worten den engrn Zuſammenſchluß 
aller Kommunalpenſionäre. An ihren Neden kam ſharf zum 
Autzdruck, dal das Elend unter den Kommemnalpenſinnären und 
ihren Hinterbliebenen alle Grenzen überſchritten habe 
namentlich die Ruheſtandsbeamten aus den an Polen räbgetretenen 
Gebieten ſehr ſchwer zu leiden hätten. Von der Urgierung müſſo 
verlaußgt werden, daß nun endlich ganze Arbeit heletſtet werde. 
Man bürfe alte Beamte, die dem Staate jahrelang treu gedient 
hahen, nicht dem Hungertode preisgeben. 

Abg. ür änßerte die Auſichn, datz die heue Mogierung die 
düngelegenheit ungehend in aunttigem Sinne regeln werdr. Die 
Nerhandlungen darub i i Nerhöaltuis die Lnten auf die 
nriteinander tenden Staatrn 
Frage der 3 der Ruhegrhit 
Mon lanne unmdglich nur über die 
Vletenzellig tig mitanſehen, wie mmer weiter 
in Not geralktn; demn es ſtehe ſolt, daß in Dentſchland lebenden 
Mühegchaltsemvfänger beſſer gyſtellt ſeien als diejenigen im fprei⸗ 
Kantr, Dies krefßſe ganz beſonbers auf die gommumalpenſiuntürt 
zu. Er glaube. daß alle Parteien, ohne Autsvahme, mit allem 
Nachdruck für die berechtigten ſrorderungen der Penſtionäre ein⸗ 

  

   

  

   

  

   
   
   

  

     

   

    

ieden werden. 
ſtreiten und 

  

    

    

und daßn, 

. Teuttrhtamt mant Ete Mittel etuftwellen sertchuß⸗ 
weilkt bethrden, fnbahtigr Merrrismung Ebune päter ilEk. * weide ich haßn auch Rääuriich Bernt 

Tauach äuberten ich nuch b hπt Acbart Wüer bae 
uMAELAhise Jahlund ber Vuntyun burch Uie holstichn Behörd 
und die Schvierigreiter, dit bit der Ralutsdifferess duur 
die Gürſergeſurtze Lamzig D— EUSe ESASſen 
ſich dem Penitenmcriein Kanghiht als keiunderr Wruyppy eiun- 
üchliehden und wittete Mitglieber werben, Lie Mierrihenten 
wurten erbeun, iMue Adreſen bem Lertrunenzmenn, Gerrn Gyur⸗ 

tahlendirkktor a. P, Echmoll, Oiwa. Jahntirabe 20 1, Eimzufenden. 

Ein Bürgerwebrwann in der Leſternacht erſtachen, 
hi der Eüüvritürnecht- abente u 10%½ Uhr. in der Pröet⸗ 

kwehrwann Antrn Marquatt ven bieber untelannten Lelern cul 
der Straße rundgaßte) Dürch MWepertriche todlich verlcht worden. 
Sulrtt weß er in nicht amtliche: Oicenrſchoßt im Kekaurent „ör⸗ 
hu rheim“, wo er mit einiaen Lerfonen in Streit gertet. Anſchel 
nend ill er von dlelen Leuten nachher verfolgt and dann erſtochen 
warten, Matauarbt wurde im Warten bes Srtals „Wrillenwinktt“, 
wolhin er iih anſamnend noch gelchle ppt bat, iu viner Aſuflac- 
u aufurfulrn. Der Grſiochene hinterlan eine Fran müt niet 

indern. · 

  

  

Zum KNeubau der ev. Mirchr. Univerſitöttptotetor L. Peituich 
Weinel aus Irna. einer ber grohen Throlcgen der Grgerwart. 
werd Disnklag. den 4. Jnnuat, 7½ Uhr abends in er, durpe, 
hausſaal lprechen ifber Wie wollen wir die Airche Futunft 

dbauen? Dem Zentrulanstauuß fär die Kirchenwahlen wird unt 
dazu ceichrteben: Dir Keugeſtaltung unſerer ev. Airche, zu der 
dir Meweindrwahlen nur den Auftakt bilden, wird in den nächſten 
Batchen mit heim Aulammentreten der verſufſunggrbenden ſlirchen · 
vekſammlung in Lerlin Farten Intereße beanſpruchen. Alrn. 
benen bie ittlich,religisle und koziale Geſundung unſerrd Volkod 
am Oerten lrat, lit müt dielem Nortrag eine nicht wiedertommende 
Lulrgenheit geboten, lich an der hand der Ausführungen dieſes 
laclundigen Thrologen ein elgenes Urten aber die ſo dedeutſame 
Fraue zu bilden, insbelendere denten, die beruſen in werden, als 
Mikalteder der kuntligen Gemeindevorſtände am Auf⸗ und Audbhau 
der Kirche lelbft mitzurbelten. Die Kirchenmahlen haben in nirlen 
Eemeinden wöhl einen mehr ober weniger befriedigenden Abſchluß 
gehinden und muß die Teilnahme an der Neugeſtaltung der 
Aeſamtkirthe auch weilrrhin lebendig blelben. — Näberes im 
Inſerat und au den Vitſafffäͤulen, ů 

Pohltätigteitsseſt für die volksabſlimmung in oOber⸗ 
ſchleflen. Am Sthülzenhaus findet am Freitag, den 14. Jan., 
ein grohes Propagandaſeſt für die Bolksobſttmmung in Ober⸗· 
ſchleſien ſtatt, Richt weniger ols drel Goſtſpiele ſinden an 
dieſem Abend ſtatt und zwar werden der hier beflens be · 
kannte Cellairiuoſe Arnold Fölbeſy konzertieren, ſerner 
der ruſſiſche Concertina⸗Virtuoſe Grigore Matuſepitz, 
der in Moskau und Skandinavien größte Aufſehen erregte 
und ble hier beſteus bekannte Schluſtänzerln Madeleine 
Trilby mit dem Plychologen Heinz Brede. Anſayhliebend an 
Lus Feſt kindet großer Vall mit Ueberraſchungen ſtalt. In 
den oberen Sülen des Schützenhauſes wird ein großes erſt⸗ 
klaſſiges Kaborettvrogramm geboten von 12 allererſten Dan⸗ 
ziger und Zoppoter Künſtlern. — Der geſamte Reinertrag 
des Feſies iſt für die Volksabſtimmung in Oberſchleſlen be⸗ 
Ummt. 

Freiwillis aus den Leben geſchleden. Ain Silveſtertage abends 
gegen & Uhr hat ſich der in Langſuhr wonnende Prvturiſt Ruff 
im Pansflur des Hanſea Bahnhofftraße & erſchoſſen. Ter Selbſt⸗ 
mord ſoll auf Eiſerſucht zuruckzufuhren ſein. 

Verlkouf von Speiſefett. In der heutigen Nunumer unſerer Zei⸗ 
tung wird belannt grmacht, daß von Mittwoch, den ß. Januar, ab 
350 rmem Schmalz zum Proiſe von 17 Ml. für dos Pfund 
nuf die Marte 4 der Speiſefettkarte zum Nerkauf gelangen. — Die 
Antterhändlerterhalten dle Vezugſcheine ant Dienstog, den 1. Zan., 
in der Zeit von 529 bis 1 Uhr in der Molkerciubteilung. 

Schadenfeuer auf der Dauhlger Werſt. In der Nacht vom 
1. und 2. Januar brach gegen 11 Uhr in einem Anbau der 
Schiffsſchmiede, der Nietenpreſſe, aus noch nicht aufgeklärten 
Urſachen Beuer aus. Es brannten zunächſt nur Holz⸗ 
verſchläͤge, doch griff das Feuer auch auf ben Dachſtuhl über. 
Das Feuer wurde ſofart mit 3 Rohrlettungen bekümpft und 
konnte daher nur geringfügigen Umfang annehmen. Die 
Ilolierungen und Anlaſfer elniger Werkſtattsmatoren wülr⸗ 
den durch das Feuer vernichtet. Gegen 1123 Uhr war das 
Jeuer durch dus ſchnelle Elngreifen der Feuerwehr bereits 
abgelölcht. 

Weiterhin hatte die Feuerwehr om Neujahrstage mittags 
einen Schornſteinbrand, Stadtgraben 20, ſowie gegen 6 Uhr 
abends einen Kellerbrand, Poggenpfuhl 75, wo Briketts in 
Brand geraten waren, abzulöſchen. Em geſtrigen Sonntag     

   

        

   

20 Berſonen, Wusgabi 5 wehen Dlebf 
vehen Sachbeſchädigung, 1 

Voliseihafl. — Geſunden! 1 be 
elwas Geld — Een, Den 6y 1 8505 
bonbiduah, beles au⸗ imdbi 
Däuumse, 1 Romanbuch (Kaivor Siuglern Hermn 
Herrn Georg Heſelmann, Cungenmartt Ki, . 
Damenuhr im goldenen Armband., abzuholen 
orete Prritzlng, Katcrgaſſe 475, 1 Bevnſteinhal 
len von Hertn Franz Damrath, 

1swene 
Peuu Mat⸗ 
lette, abzu⸗· 

Schworzs Mleer IE, 

  

     

      

    

   

d Treppen. 

Waßſferſt em am 2. Jannar 1920, 
Arkern ů 

Hal Vontanerſpig“ Sallen. Sä 
Sen a• 195 — * 

„„ ·-1A5 „ 2.4½ Ferst . 00 2— A. ＋ iL— 927 
Im ... 4. 1,24 Anwachs 0½ 692 

      

Graudenz . 0½70 4· 0,59 
Walchtelt Von Em 0 Ei bie xm 168,3 Cistand mit 

lelen Bläs 88 Von Um 168, 
Mundung ——— Siurthen. ant, Len ka — 

Neues Operetten⸗Theater. 
„Dienet Blut“. 

Es mag eln gutes Omen ſein, daß das Neus Operetlen⸗ 
theater das neue Jahr mit der Mnute. Pte Joh. Strauß⸗ 
ſchen Operekte „Wiener Blut- einleitets. Die klingenden und 
leichtſchwingenden Wiener Welſen ſind noch immer voller 
Nroft und Soft“. Auch die Aufführung ließ nicht viel zu wän⸗ 
ſchen librig. 

Hermann Friedenrelch war in der Rolla des llobes⸗ 
liſligen gräflichen Geſandten vor allen Dingen geſanglich 
ganz auf der Höhe. Elne ebenblrtige Partnerin war ihm 
Ady Drieſen als ſehne Frou Gabrieie. Nur ſchade, daß 
ihr von guter Gelangskultur zeugendes Organ nicht inimer 
voll durchdringen konnte. Von den übrigen Darſtellern ſei 
vor allem noch Urſuln Bradsty als Proptermamſell ge⸗ 
nannt. Damn ſolgten Carla Ott als feſche Problermamſell, 
Charlie Vto & als flotter Kammerdiener und Guſtap Wal⸗ 
ter Bräuer als Premlermintſter, von denen die beiden 
letzteren ihre Komik wleder voll auswirken liahen. Genannt 
ſei ferner noch Walter Leopold, der als Karuſſollbeſtßer 
Kagler zen Wlener Typ am beſten verkörperte, Denn mit 
ber ſchönen „weaneriſchen“ Sprache haperte es ſonſt lehr 
ſtark, ſo daß manche Ausſprache mehr an München erinnerte. 

  

„& ſag ſo wie s is“, Kapellmeiſter Naumann jorgte für 
r. ſtraffe muſikaliſche Durchfͤͤhrung⸗ 

Kleine Nachrichten. 
Paris, 2. Jan. Nach einer Meldung aus Nagpur hat der 

indiſche Natlonalkongreß zwel Reſolutionen angenommen. 
Dle erſite belagt, das indiſche Wolt müſſe mit allen geſetz⸗ 
mäßigon Mitteln Homerulée (Selbſtverwaltung. D. Red.) zu 
erhalten ſuchen Dle zwelte fordert zur Verweigerung der 
Zuſammenarbeit mit den engliſchen Behörßen auf, zur Richt⸗ 
zahlung der Steuern und zur Voytottlerunz des auswärtigen 
Handels. ů 

München, 2. Jan. Der Maler Profſeſſor Franz v. Defteg⸗ 
ger, berühmt durch ſeine Gemälde aus den Tiroler Befrei⸗ 
ungstämpfen, iſt heute abend in München im 86. Lebens · 
jahre geſtorben. 

————— 

Verantwortlich für Wolitik Or. WiLhetn Bolge, für den 
Hanziger Kachrichtenteit, und dir Unterhaltungsbellage Friß 
Weber, delde in Danzig: für Pie Aujerae Brund Gwerk: 
in Ollva. Druck und Werlag vön J. Gehl u. 60. Danzig. 
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Unser Inventur-Verkauf 
ü zu bedeutend herabgesetzten Preisen ü 

beginnt Dienstag, den 4. Januar, 
OEmittags 8 

Beachten Sie unsere Auslagen! 

A. Fürstenberg 
Telefon Nr. 3019 

——
 

—5
 

DANZLG 

Uisl 
Beachten Sie unsere Auslagen!   

  

  

 



Sohdtttrenhaus 
Mtenstsz, den 4. Jonuar, bends 

7 ½ Unr, mpiicht amaßlich der bevorstehen- 
Gd. „ Kirchenwshilen (3110 

   
    

   
    

  

   

   

   
   

rgeeerree,UiiAAlinlhüln 300 MBelohmmg — von Spelſefett. 
L WI Tu 

04%˙ Detversirlrrotg- (einem in der Büclelgaſſe ftehenden Zuhrwe * velarihen auf La. 4004 Lel. 402, 
bit Mone àder Beulter u, Dlroktor Faul Banamann. D Hein rich Weinel eine Kiſte gezelchnet U & C 710867, alend 

Kunsil. l.etunt: Dir. Sihmunt Kunsiack. „ 50 i, Flaſchen Schaumwein 

Laße⸗ Prelle epn 7.— dah Pfund zum abs J3ons, Obet 

2 522 ee LEHA Wiie moheg,f MsApe,„ Deinhard lila Streifen“geftohlen —— —— Anlane AntunE der Tukunft bauen 7 
Wer Schmolh am Hienatog, d. 4. — worden. Wiederbringer erhalt obige Belohnung. 
üöüüei Einoang Ffühlein Doa Kutien 2.—, I.30 u. 1.— M. For Mitgtioder 240 Loesves Aa, 

0 

1.60 u. l.— M. — Im Vorrerkabt bei 
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  W P. Burau, Langxaste Langtuht, am 

Markt und un der Abendhußge. ‚ 
      

  

   

      

   

    

    

   

   

   
    

     

et ů ſte in 3 Akten. 

Dangid, den 20, Mezemder 920. (3139 Mulk von Water Kohc. in mu. M ü 
MNagiſtrat. Mornen Dlenstet, den (. Jacnar Druum eamgetes uhnet, D Sümtliche Bände 

Das Mollandwelbohen, 
Mitt woch, den B. Jaguar ů 

Wioner Blut. 
Nudel! 2 Proltat, doh fl. Januar 

L nach ö DY 

en — Due,, Eioßes Moäbpkeistest 
gſauer udbeume-Käus Langgaese Jnialt. — 

Sonntags 9. & Uhr A G. Theutetkasse. num Besten der Grenzspende 
Drinzeſſin Honiglüh. — Bio sMwh der ve, Prese ſür die Volksabstimmung 

in 3k Blldern von Elſa ehwardintungen nath Loeben. ———— 
— In Oderschleslen ů Celbe 

in den Pararre-Riumos- 

Von-Kunst-Buhne.Ubele-MH „·Krre Eriehem-Förster, Spef ew Mie 
— ᷣPäBäü * Gastspiele: ů Eul kll, 

    

   

   

  

Sohüttrenaus 

Prottex, don 14. Jauur, obends 7 Uurt Atbeiler⸗Geſunheisbiblochel 
wbrder vorrötiy. 

Buchhandlung „Volkswacht“, 
Am Spendhaus 6 und Paradlergaſſe 92. 

2—2————7—.—2W2— 
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Die Strohmwitwe eißaßend eu b Kaeg— Seer e 
be 25— L e Eig Knre. Soantan, den 8. — abeud- 25½ Vor Haee Concertina-Virtubse W. Thonert, 

MuMMallfch⸗ e veünioa: 7. Abonnementskoniett — Madelelne Trllb Aartoſfelhundier, 

Dunse Dumner Jüsl, racge 5 Arien- und Lieder-Abend uabete, reaensenen Sroße Gaſſe 15. Fernfpr. 1920. 
  Murth: Praß. riad Ehiefeä-? ab eiwweſen Serle- Ilorm 12 ö ,ſün Dudonter 

W. Shakeſpeart. (Bühnenbtarbeilung von 
Hermann ů Am Flogel: Musikdir. Fritur Bindor. 

WEI, Purtg. Paunn Ghßefaner und Peühggef Koarten: Deumabaus, Langgasse. 

VonAlßk. — 
Miltwach, den &. Jannar 107l, abends 7 Uhr. 

SDie Ftuarprobe. Komiſchh Oper in 1 At. 

ö Künstlerspiele ů 
e nach einem Rotßebneſchun ptel 
vun —— Hlerauf: 

Dontterxiag, den 0. Zantar 2921, nachm. 3 Uhr.] 
Htiein uU- Priuz Eſnolaner und Prinzeiftn ö hanxiger Hot . 

ohrit. Ater Bepunr Kontü. Leltunh: P. Phumer H 

   
     
    
       

pshchoiog eim: rece Perfekte Plätterin 
onschließeng: Mr. osser Ball 

wit Fombols, Kostomvarstelgaturg. 

* drel Piotuerannen mit Totultsatorbatriab 
Lat (Croße Celdgewinne, nach jedem 

Ronnen sotort zallber). 

In tdlen wieren Sblan undg Slerpolost: 
Bunte Rünsttetsplels, 

     

    

    
      

      
    

      

  

   

       

      
    

für Herrenſtärkewäſche, ſtellt bei dauernder 
Arbeit ein (3143 

Schneider, 
n ee Panziger Dampf wäſcherei, 

Conicrenci . 
12 ersts Danzter uns 20ppoier Konstler. .. s Wbrecht 4—t.—. 

FeſnerHa LUr dMαᷓSnipunde in Oherfhileflen SSSSSU6 Gut möbl. 3 Zimner 

Karten: MAx. 5.—, 8.—, 10.—, 12.— mit leilweiſer oder voller 
15.—, 20.— eb 3. Jamuar Buchnandiung ů 

Borcig, Kohlenmackt. 66140 Wolheiütorge Arüher Sabaun l. 0 
— 35 — ** 
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Houlol 
— uh, 63. Jannor 1921, abendz 7 Uhr. 

ugenbfrennbe. Lulliptel in 4 Außhägen von       
       

   

  

   

  

    

  

   
    

     

  

    

      
   

     

          

   

   

    

   
      

  

     

           

    

  

     
   

      

  

     
   

ů Aubeng b 221 Sauett Zimmurmann sue 

Seuigh, . 7. Jannar 1921, Mei Anss dor Rekan ö‚ — —* ů —— 
HGleine ü vrind rffalauer un Prinze Tanzparodlet Hal- Jung. Truppe — —Beweriſchaſtlich⸗Genoſſen · 
Wees bes 3 1921, abends ) ů Unt une LIl chinexIsch. Caukler ſchafhal, e ecunas · Ui U Dll Dfänci 

e i Wee ——— K 5 5 E ber Sicbernf „e. Entertn. 2 MäE Eecngease SunͤtePienanſed 
—— — 90 Kann. Leo LInoh 7 ———— 96605 Wes⸗ 9, 

— Sterbekaſſe.— 

  

   
Somnaben, den 8. Jamuat 1021, ——* J Ubr. die Tybe 

KAleine Preiſe. Prinz Eſfalaner und Prinzeſſen Munen Bologn 
      

  

Wegs, Abreißkalender für 192lier.eeſeren——     
   

    
      

    

  

    

    

     

  

  

Hontafüd. Ungur. Sovbrette und Nationaltänrer 
Sonnäabend, den 5. Jannor 1921, abenda 7 lI —.. —— ö5 Aurkunft in den Bureaus Sopg 2 ie gat 1 Tnd. 1 , Uhr.— Sonmu Dumü. LUur ſoeden erſchienen. der Arbeiterorganiſationen Zügeleiſen 

ragtomödie lu K Auten v. Grrhart Hunptm — Preis 8.50 Mk. und von der MiGel 5 Aaun. 2 90 

Sonntag. den 9. Jaunar Joe2l, vocn. 3 x Külnstlerdiele     Kichrungsſlent 16 Danzig 

  

    

    

   

    

    

  ů Buchhandlung Volnkswacht, 
    

    

   
    

  

   
       

   
    Sonpthk. ameſeuet anD Prinefßi bide MnenScue Gi100 Bruno Schmidt, Kohler⸗Preſſ 

walad, ben 3. Jonuat 192l, chende 7 Uür. Nototsanger ö ů Opler⸗Preſſe 
Vergif Streo . Operette in 2 Axkten vouf TSpnh . Ur. ros Lozeohtungen Am Spenohaus 6 und Paradiesgaſſe 32.. W.-lenbuden 36. 
        

  

Augnſt Reidherbt. 
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   Mein 

Inventur-Verkauf 
Mittwoch, den 5. Januar 1921 

und bietet 

enorme Vortelle 

Sternfeld 
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Das vom Volkstage vor einigen Wochen beſchloſſene Ge⸗ 
ſetz zur Regelung ber Eintommenbeſtenerung für das Jahr 
1920 iſt minmehr in einer Sonderausgabe dez Staatoanzel⸗ 
gers verbifentlicht worden und hat mit dem 14. Dezember 
Geſetzeskraft erhalten. Wenn auch dieſes Geſeh nur ein Pro⸗ 
viſorium bis zur gründlichen Neuretzelung des geſamten Ein⸗ 
tommenſteuetweſons darſtellt, ſo ilt es dennoch von befonde⸗ 
rer Wichtigteit, ſo daß wir die Veſtimnuingen des Geſeßzes 
mit den dazu veröffentlichten weſentlichſten Ausführungs · 
anwetfungen nachſtehend im Wortlaut zum Abdruck bringen. 

Arkikel 1. Für das Steuerſahr 1920 treten für dle natür⸗ 
lichen Berſonen, die im Bezirt der Freien Studt Danzig thren 
ſteuerpflichtigen Wohnſiß oder Aufenthalt haben, anſtelle 
der im ß§ 17 des Preußiſchen Eintommenſteuergeſetzes ge⸗ 
nannten Tartfſätzze nebſt Zuſchlügen gemäß der Verordnung 
des Staatsrates vom b. Mai 1020 (Staalsunzeiger S. 104) 
folgende Säße: 
      

  

      
      

E. fur trerdelrs, eſ für Ferbeſrd 
tete WMeent Meeſge 

„ Dir ie, bmiehen Perlehin,Afe 
Eintommenſtufe ome bu, Scs nesſpie.—vcß, 

Perfonern unterbalnberes, SGM. unterhelts⸗ 
igtes Perlon kütuchtlaten Per· 

nierball ſon iinterbalt 
hewähren orwöhren 

·4 ů. E ů 

660— 900 — — — 
900— 1 050 — —— — 

1050— 1 200 — — — 
1200— 1350 — — — 
1950 —, 500 — — — 
1500— 1 650 1.30 1.— — 
1650— 1800 4. — 3.— — 
1800 — 2 100 „— 7.— — 
2 100— 240½ 14.— 12.— 3.— 
2 400— 2 700 20,— 17,.— 8.— 
2 700— 3 000 26.— 22.— 13,.— 
3000— 2300 33,— 27,.— 18,.— 
30— „U00 10,— 33,.— 23.— 
36⁰⁰— 3900 47, — 30,.— 29,.— 
3 900— 4200 5•—4,— 45,.— 35,.— 
4200— 4 500 61.— 51.— 11.— 
4 50%0— 5 000 71,.— 59,.— 40.— 
5 000— 5 500 84.— 70.— 59,.— 
5 500 — 6 000 98,— 81.— 70,.— 
00— 5 500 112,— 93,.— 81.— 

6 50— 7 000 126.— 103,.— 93,.— 
7 G¹%— 7 500 147,.— 127.— 115.— 
7 50— 8 000 171.— 151.— 136.— 
8 000 — 8 5600 200.— 178.— 162.— 
8 500 — 9000 232.— 208.— 190,— 
9 000— 9 500 265,.— 240,— 220.— 
9 500— 10 500 3600,.— 276,.— 256,.— 

10 500— 11 500 338.— 916.— 298,.— 
11500- 12 500 3179,—- ( 361,.— 348,.— 
— ———    

Stiefkinder des Glücks 
Roman von Maria Linden. 

ſegung.) 
Das belümnmerte Geficht erhe ſich nun wieder. Als der 

Meiſter lam. beſtürmte ilm ſrine Jrau jo lange mit Witten, bis 
er den gewünſchten Urlaubeürteilte. Der Meiiter war ſo gnädig, 
daß er aus freien Stücken ſu⸗ 

„Gisberten, Ahr machit mämit uns 
Cuch der Theoder ein Ende Weg beglͤite 

Das Mittageſſen ſchlun die Frau danlend ab, über die Be⸗ 
ꝛte ſte ſich ſehr, r beide die Stadt 

äufe. von denen ſich die meiſten 
en. Ais Mentter und Soln 

ſte ſchneller aus. 
Theydor ſtellte hundert Fragen an ſeine Mutter. Vertas Name 
brannte ihm ſörmſich anl den Lippon, aber ſein angeborenes Zark ; 
gefühl hinderte ihn, den Namrn auszufprechen. ch ſngte 
Zrau Gisbert: 

„Ja, was ich dir noch erzänten wollte, die Virkner Vertel is nich 
mehr bei der Aonraden, Der Herr Neſßelmann verkaukt. und die 
Fran Virkner tut in ihr Häufel ziehen und mit ihrem Müdel⸗zu⸗ 
ſammenw'rtſchaften.“ 

„Mutter, hundert Tater wären mir 
Theodor mit hlißenden Augen ans, „Wio 
ſchinden mülſint wor jchon ni 
auch durchlonunen?' ſehte er 

⸗Nu Joded. weidi (prechen halt. bie Kertel hat vor ſchon abe;z 
genäht,“ enigennetr Mutler Wiskect. Aund die Konraden hat bl..g 
zugeichnitten, und welch⸗ ſagen, im Nähen is die Bertel kanz and⸗ 
Lelerni, ober mit dem nichneiden da sut es hapern. lind wenn 
ein Stück verichn'tten is, dann bieibt es eben verſelmitten. und 
wenn en notß ſo ſchäu genäht is. Da fragl os ſich, vl die Vertel 
wird viel Ärbrit haben.“ 

-Es müßte halt einer mit einem gitten Vrifpiel vorangehen.“ 
verſetzie Therdor. „Die Bertel wirds den Leuten ſchon beweiſen, 
dai ſie ebenſo virl lann, wie die alte Spiune. Mutter, Sie kännten 
ſehr nötig ein Kleid brapchen.“ 

Du biſt wohl täiſche“ fragte Frau Gishert. Ich hab wahr⸗ 
haftig genug Klunkern. 

„Mutter, ith ihjes beim Mark einen geblümten Kattun geſehen, 
der wär mas für ſagte Theodor dDanz begeiſtert. „In dem 
würden Sie wie ein junges Müdel austehen.“ ‚ 

9⁰⁷ 

  

   

  

   

   

  

kitiag, und dann kann    

  

   

   

  

  

  

nich ſo lieb, wie das!“ rief 
ie ſich bas arme Mädel hai 

Werden ſie aber          
   

  

     
  

  

    

     
   

Die Neuregelung der Einkonmenſteuer 
für das Jahr 1920. 

  
  

   

au Aikei 1: Jur Niherechnung der Steuer der berelts 
veronlagten Derlenen Il. die Einkommenſleuerſtuße in der Welfe zu Kmitteln, doß vm veranlagten oder im Rechts⸗ 
mittelwege ermüßigten Stierlatze (c 17 Cinkommenſteuer⸗ 
geleß) zurnächſt die noch st o und 20 des Einkommenſteuer⸗ 
beſeßes gewährten Stufcrmäßigungen binzugerechnet 
werden, z. B. 

veranlast zu 414 Mart dualten Tariſs, nach § 19 LI, 
8,% 1 Stuſen ermähigt. Ithin Eintommenileuer über 3200.-3000 Mortkk. In Wemteuer ade 

Derwilwete oder geſchledenehegalten gehören nicht zu 
den Verheirateten, ſie fallen dal ſoweit ſie nur ein Kind 
zu unterhalten haben, unter Tarif, Andere nach h8 1601— 
1615 B. G. B. zu unterholtende Pignen mit Ausnahme der 
Chefrau. für dle ein Abzun nach yiitel 2 nicht in Frage 
kommt, werben den zu unterhaltenen indern gleich eroch · 
tet, jedoch jollen die Steuerpflichtigm, die nur eine ſolche 
Perſon zu unterhalten haben. unter VLij v und zwar fowohl 
Verhetratete als auch Unverheitatete. Tageten fallen Ver⸗ 
belratete mit Kindern ſtets unter Tar'æ und zwar, wenn 
auch nur ein Kind zu unterhalten iſt. 

Der oben abgedruckte Tarif glit nur f, die ſtaatliche Ein⸗ 
kommenſteuer und treten zu dieſen Sütze noch die koymmu⸗ 
nalen Steuerzulchläge. ů 

Artikel 2, Der tz 19 des Preußiſchen inkommenſteuer⸗ 
geletzes wird aufgehoben. An ſeine Stellitreten folgende 
Beſtimmungen: Gewührt ein Steuerpfiichttür, deſſen Ein⸗ 
kommen den Betrag von 12 500 Mork nicht berſteigt, Kin⸗ 
dern oder andern Fanilienangehörigen aufhᷣrund geſeß · 
licher Berpflichtung (SS 1601—1615 de⸗ Dürgeichen Goſeß · 
buches) Unterhalt, ſo werden für zedes derartz Famiiien ⸗ 
mitglied 500 Mart von dem an und für ſich ſteirpflichtigen 
Einkommen abgeſetzt. 

Zu Arlitel 2: Die Ermäßigungen nach den leithrigen und 
durch Artikel 2 aufgehvbenen Beſtimmungen des 19 Ein⸗ 
kommenſteuergeſetes ſallen ort. Der Abzug“ vo qe 200 
Mark für jedes nach i8 1601—1615 B. G. B. zu lethal⸗ 
tende Kind und für ſeden nach Maßgabe dieler Gſehes⸗ 
beſtimmung zu unterhattenden Familienangehöriget mnit 
Ausnahme der Ebefrau, erfolgt von dem Mitteleinktimen 
der eventuell nach §1 Abſ. 2 dieſer Ausſühzungsanmeung 
zu ermittelnden Einkommenſtufe des Artikels 1 der Veirb⸗ 
nung. Für die Ehefrau, ſomie für die im landwirtſchaſtlden 
oder gewerblichen Betriebe des Steuerpflichtigen tätimn 
Kinder und Angehörigen tritt tein Abzug ein. 

Die Beſtimmungen des § 20 des Einkommenſteuergeſetge 
und die hiernach gewährten Ermäßigungen bleiben beſtehen 
es tritt alſo gegebenenfalls, ſowelt ein Abzug nach Artikel 2   nicht in Fragr kommt, eine entſprechende Ermäßigung (Ta⸗ 

Zühes nach Artikel 2 iſt die Ermäßigung gemüßés8 20 des Ein⸗ 
kommenſtenergeletzes nach Berechnung des inſolge dieſes Ab⸗ 
zuges ſich ergebenden Steuerſatzes (Tariſ b und e) vorzu ⸗ 
nehmen. 

„Geht denn der Mart in der Stadt auch in die Häuſert“ fragte 
Frau Gisbert verwundert. 

„Nein,“f Thevdor.     „ hat die 

  

cr ſeit ſie eit Har 

    

  

     
Hrau Geickaal, darin. at zimmer ſehr achen in 
dem Sehaukenſter liegen. Neuich haben wir ihr ein Reßal ge⸗ 
mactn, und wie wir es hinbrachten, da ſagte ſie, wenn ick ihr mal 
Was ablaufe, daun ſie esd mir ganz billig. Mutter, wieviel 
Ellen brauden Sie zu Nock und Jackr?“ 

„Das lommt doch darquf an. wie breit das Zeutz lirgt,“ ver⸗ 
ſetzte Frau Gisbert lachend. „Es liegt doch nich eins wir das 
anbere. Wozu um aller Erden willen willft du das wiffen. 
Junge?“ ‚ 

„Nur ſo gerul“ rief Theodar lachend ans. 

Du biſt doch ein ganz närriſcher Kerk.“ ſaate die Mutler, aver 
die Freude Über ihren hüdſchen, in jeder Bezichung wohlgera⸗ 

ileuciſtete ur jürmlich aus den Aulen. „Hier is ber 
juhr ſie ſuri. „Au mach Kehrt, mein Junge! Ruf den 

Mitiwoch ſehen wir uns wirder. Bring auch einen Korb zur 
Purſt mit, denn wenn ich meimen heute verb rauche ich ihn 
morgen ſelber.“ 

Sie ſchüttelte Thevdor herzlich die Hand und l'el dann ſchnell 
vorwärts, damit ihr Sohn nicht ſehen follte, daß ihr das Waſſer 
in den Angen ſtand. Theodor raunte ſo flink zu ſeinem Meifter 
zurück, als ob er eine Anſtellung als Schnelläuf. 
ob er dnrih ſeine heukige L. ſhing 9 

erbringen Wollte. Er arbeitete ſo ſähmell und mit ſolthem Beſchi 
daß der Keiſter ihm ſchmunzeind zuſah. und pfiſf dabe 
während „Mußeüi denn, muß ei deunt zum Städtle hinnus.“ Als 
der Piei Beerabenb gebot. beſprengte Theoder zumell den §. 

  

     
   

    
      

            

boden utit Woſſer. dann ſegte er dir Werlſtelle ſenber, ſchoffte die 
Hobeiipöne in den Holzichuppen, holte der Fran Meiſterin Waſſer 

und und Bycunmatexial, ſprang zum ſtauimiann nach Gßßig 
Schuhwichſe und zum Kleilcher nach Muxſt. Ais des alles 
war, konnte Theodyr in ſeinr Kammer gehen und ſich waſcheu. 

Zehn Minuten ſp. er verlietz er das Haus im Lauiſchritt und 
gelangte faſt aiemlos bei Frau Marks Schaufenſter an., Wer be ⸗ 
ſchreibt ſeinen Schreck, als er au, den erſten Blick ſah, daß der 
run ihm ſo bereunderte Raktun ſich nicht mehr in der Auslage 
defand. 

Frau Mark würde ihren Laden ſchon geſchloſſen haben, wenn 
eine zäͤhe Kundin nicht immer zoch um einen Sitbergroſchen han⸗ 
delte. Seufgend dachte Frau Wurf Wren, das ſie das trure Oel 

      

     

   

  

    

  

    

     

    

veranlagt zu 66,— M., f 10 K.f 
Eündemmeufheſ⸗ ‚ . 5H 

    

   

Mittelrinoemmen. 
„ab für 5 Kinder & 600 M. — 

Saß nach Tarif C à M. ——* 
Eanhieupg noch f 0 1 SlLi⸗ *Lah 3 M. 

Die Ermähigung nach § 20 des Cinto smenſteuergesrsr⸗ 
iſt ſrets nach dem in Krtifel 1 der Meryrbnung eeWerng, 
Grundtarif und nicht nach ben zur Bereinfuchung der Verech⸗ 
ming aufgeſtellten Sondertabellen fUr Steuerpflichige mit 
einer gawiſſen Kinderzahl zu berechnen, de in dieſen nach 
dem Grundtarij aufgeſtellten Sondertatellen mit Rückſich! 
auf die Höhe des Abzußes von 500 Mart fyr jedes Kind 
einerfciis urd der Stafſelung der Einkommenltuſen v. 
weile je 3o Mart andererteits, einige Sätze des Grund; 
terifes in dieſen Sondertabellen gan fortfullen. 

Artikel 3. Pei einem Einkommen von über 12 500 Mart 
verbleibt es bei dem Tariſ. Dan gleiche gilt benüg · 
lich der auf Srund der Verordnung vom 23. September 1167 
(G. S. S. 1616) und des Geſetes bom 18. Juni 1909 (G. E. 
S. 489) hinſichtlich der Gemeindeelnkommenſttuer privtiegier⸗ 
ten Verſonen, 

Ariikel 4. Saweit die Beraniagung für 1920 bereits er⸗ 
kolgt lit, iſt die Staatsſteuer auf dle in Ziffer 1 genannten 
Säße zu ermäßigen. Soweit hiernoch eine anderweikige 
Veromaguns erfolgt oder zu erfolgen het, ſteht bem Sieuer⸗ 
pklichtigen gegen dieſe Veranlagung die Beſchwerde beim 
Borſihenden der Berufungokommiſtion zu. Die Veichwerd: 
iſt bis ſpäteſtens gl. Mörz 1921 einzulegen, und ſie 
darf ſich lediglich auf die unrichtige Anwendung bieſer Ber⸗ 
ordnung ſtüßzen. 

Zu Artikel 4: Ueber die auf Grund des vorlteßenden Ge⸗ 
ſetzes vorgenommenen Staats- und Gemeinbeelnkommen⸗ 
ſteuerermaſtgungen hoben die Gemelndebehörden ben ein⸗ 
zelnen Steuerpflichtigen eine kurze Mitteilung zu geben. — 
Dleſe Mittellung hat nicht die Wirtung eines formellen Be⸗ 
ſcheiden. Das Rechtsmittel iſt in der Verordnunt felbſt er⸗ 
ſchöpfend ſeſthelegt, indem dort auch der Abiauf ber Aechts⸗ 
mittelfriſt durch Uufnahme eines beſtiminten Termines auf⸗· 
gehommen iſt. „ 

Anſtelle der Bekanntgabe durch befondere Mittellung 
kann auch eine Bekanntgabe der Ermüßigung durch Aus⸗ 
legen der Lilten erkolgen. Auf das Ausliegen der Ulſten iſt 
in ortsüblicher Weiſe hinzuweiſen. In den Gemeinden Dan⸗ 
zig. Zoppot, Obra und Olivo hat jedoch die Bckounkaobe 
durch beſondere Mitteilung zu erſolgen. 

Per· Arlikel 3 handelt von der Veranlatzung furiſiiſcher 
lonen des bürgerlichen Nechts. — 

Zu Arttkel b: Die Nachveranlagung der juriſtiſchen Per⸗ 
ſonen des bürgerlichen Rechtv, ſowell ſie Grundbiſttz haben 
oder Gewerbe betreſben, iſt burch Auflorberurz zur, Ab⸗ 
babe einer Steuererklärung dalt einzuleiten. 

  

rife und bi ohne meiteres ein. In den Fällen eines Ab⸗ Zu den juriſtlichen Berſonen des bürgerllhen Rechts ce· 
ühören Vereine und Silftungen. — 

Actikel s: In 5 des Preußtichen Einkommenſteuer ⸗ 
letzesHilt als neue Zißfer 8 einzuſetzen: (Von der Beſteue⸗ 

g ſind ausgeſchloſſen): * ‚ 

it verbrannte. Die Röchin wär bextriehlich barüber, baß⸗ 
aßh Adenbeſfen ſa lunge dexaßghter. Nun war mit dem Aul⸗ 

Mu wieder keine Gerechtigkeiß, Glt e- lanit mit den 
„ und die Kinder verlaugten ihre Sn — — 

Shoder grütte beim Eintriſt⸗in den Läden höſlich und ſägte- . 

ſchulvigen Sie, Madanu Muork, haben Sie den Stoff nich . 
en Sie meinem Meiſter hißten? 

„Ihlwgt, in Schn., antwarte 

  H ·     

  

   

  

    

   

   

  

   lüng Fran.Duvon   

habe Iih noch einen Rieit, der ericht ſogar ſür vine grohe korpulente 
Peryn zu Jacke und Reck. Wäl fich velne Meiſterin ſolch etnen 
ſchhen Knzug vergdneen!“. »„ 

  

    

  

    

   
    

   

   

  

         

      

  

  

„Ich will ihn meiner Mutter ſchenlen. lagte Therdor gang 
pet'tgen. * ů * 

Des gefäͤllt mir von dirk“ irbte Frau Mark.,Undet, Jungen 
naſchen ihre Trinkgelder und du wilſt veiner Mutter damit 

e Frrnde maclhen.“ v * — — ů 
Vch zas noch iehen Pfennis Pennächt“ fätte Tbeador kreu⸗ 
herzig, ů •„„ 
„ —.6 ilt vöbich., ſagte die Raiulmannsfran behollig. „eine 

Eltern ſind zu brneiden- — 

„Was koſtet der Stoff zu Rock und Jacke? fragbe Kbrodot- 
„Tar iſt tein Schluderztug, burch das won Erbſm gieten 

kann, wenn es einmol gewoſchen iſt. beleurrte Fro. Mark. 
„Man kann den Kattun wir Leinwand waſchen, ſo goldecht iſt ae. 
Pie Elle loßtet Leben unhrinen halhen Sinbergroſchen, abtr z. 
lirgt ſo breit, dahzz man zu Rock und Jacke nur fünlzehn Ellen 
braucht. — 

heodort Weſicht murde lehr leng. Er ſagte Leiſe: 

„Da nelnnen Sie es nur niih übel, Madame Nark. Da Muß 

ich noch warten. denn ſoviel Geld habe ich noch richt beifanhen. 
Duten Abend, die Tamen!“ 

wauf doch nich gleich davon, Tilchler“ riek. Fvau Work. 
Wirviel Geld haft du denn?“ ů 

Sei Labor uns vier Groſchen. entgeunete Theödor trauris. 
„Ich gebe dir Kredit,“ Ligte die Frau ficundlich. „Ich tu das 

ſonſt nicht, aber mit ſolch Einem braven mungen, da machs ich 
ſchon eine Ausnahme. — K —5* 

„Ich dank eihnen recht ſthzn. Madome Mark, verſeßie Werdor, 
der ſich verſtohlen die Augen wißchte,aber ich lann baß nich u 
wehmen, denn ehe ich von Hauſe ſortmachte, mußte ich dem Mater 
in die Hand verſprechen, baß ich nir was auf Borg aehmen ů 
werde, weil kat ganze ſchlechte Wirtſchalt 13.— ů 2   

 



„B. Die aus üffenillchen Mitteln gezahlte Etwerbsloſen⸗ 
unterſtünmung unmd die ous einer Ertoerbsloſenverſicherung 

dem Merücherten zultehenden Velſtungen.“ 
Zu Urtiket 5: Die Steuerkreihelt tritt nach dein Taßte des 

Eintritts bes Reauges einer dus öffentlithen Mitteln gezahlten 

cürwerbsloſenunterſtüügung ader elner aus einer Erwerbe⸗ 
lafenerfitherung dein Rerſichrrten gullebenden Leiſtung ein. 

Urfltel 7. Pem Preußiſchen Einkommenſteuerovſetz it hin⸗ 
ter E „ ult HG& neu ehiufügen: ů 

„Steht der Aufmand eines Sleuerpllichtigen in einem 

aufföülllgen Mihverhültuts zu keu ermi'telten Elntammen 
bohälluiſten. ſo but Kchühung des Cikamwens nuch dem 

Uulwand zn erſolgen, ſowelt micht der Steuetpllichtige nach ; 
weiſt, dan er feinen Aufwand aus ſelnem Rapitalbermögen 

  

yder durch Aufnahme valn Schulden aber burch Gütkünfte be⸗ 

ſtreltet, welche nach den Reſtimmmungen dieles Gelenes bel 

ber Merechuming beu ſteuerpflichlgen Cinkommens außer An⸗ 

ſaßz zu laflen ſind.“ ‚ 
u Uriinef 7: Auf dleſe neue Beſtimmung des Urtihels 7, 

welche eine AShüähung den Eſnkommens nach dem Aufwande 
Zulääht, haben kir Steurrämter ſhr bekanderes Aucermerk zu 
richten und dle Veranlagungs, und Vorelnſchähungs⸗ 
lommiſlionen mit entwrechender Welfung au verlehen. 

Atiikcet s. In K 4 Aht 1 des Mreußiichen Emommen⸗ 
ſteuergelethes iſt hinter die Morte „burch Austritt aue der be. 

ſtesterten Haushattung“ zu ſehen: 
„Purch Fürttell ber aus Üüflenttlchen Mittein gezublten vr⸗ 

wetbelotrnumterltünung oder der aut einer Exmerbzlolen⸗ 

verſichtrung gewäahrten Veilung Süh Müter 8' unt Ent⸗ 

fichiing einer neuen Ginnahmequelle.“ (Triit erneutt ôienet 

pilichl ein.) 

Artikei g. In f 8b der Preuhiſchen Einkommeullcver⸗ 
geſehen wird kalgender neuer Ablaßl=ringeſügt: 

„Als neuie Iutluche im Sinne deß Abiaßt! filt auch die 

Rachträgliche Beirtteilunn, daß das Uräͤebnis ciner Eimmahme⸗ 

duselle tilenßchttch unritztig nelchäpt iſt.“ 

gu Urukel t. Durch die neue Gulatzbeſtiemung des 
Arilkels 9 zu § Enkommenkecuergeſetzes beſteht nun⸗ 
mehr die W.it, jede Unttrlallung nuchträgalich zu be⸗ 
richligen, Bei den ÄAcrantagunaen für lael iſt die Fraae 
kintt Meuueea Nachperanſagung dlernach ganz belonders 
u prülen. 

Arfikrt 10. An g 1 Zilfer 8 des Preußhtichen Einkomnien ⸗ 
ſiruerpeſetßzes iſt hinter dem Morte auſhalten“ einzufüßen: 

„Als bir iupjekllde Steuerpflicht kepründruder Aufentts! 
bes Uyrmerbes wegen gllmes auch. wenn ein A; 
gelchältlichen Zwecken länner als eine Wache un Gebleie der 
fhrelen Stadt Dunzig nufbält.“ 

Zu Artikel 10: Steuerplichtig in auch in dieſen Fällen 

      

   

das defante Einkommen ohne Nückficht auf die Quelle, ſoweit , 
es uſcht nach 5 Einkemmenſtievergeſctzes ruerfrel zu laſſeu ijt. 

Der Vegriff „des Kiwerbes wegen“ umfoht lede Täatighelt, 
dir auf tlnen Erwerb gerichtet kt. gleichgültlig, ob dieſe 
Tätigkeit einen eigenen oder fremden Gewerbebetriebe oder 
thter fanſtigen gewinnbringenten Veſchsfligung glit. 

Atiikrt 11. An s ni Ahle! des Kommunglabpabengeirnes 
üſt hinter dem Marte „überktelgt“ einzutügen: 

„oder ſesern ſie ols Nuslünder zu gelchüftlichen Zwecken 
länßer ale eine Mache ſich im Rezirke der Gemeinde auf⸗ 

balten.“ 
Iun Lirtthel 11: Pas im porſtebenden f 10 Gieſagte gilt 

auch birt. Hluhichtlick des der Gemeindtaufenthalisheſtrutrung 
nicht Untexitgendtn Einkommens wird auf §h 48, 50 des 
RHeumunmaraabengelrtes vermleien. 

Atlikei kz. In 5 &1 Alf. 1 bes Preußiichen Kommun 
abhabeuneſce vom 14. Zulti 139g find die Worte ⸗ger 
ben hlerkur gehtenden Vorichriften“ zu ſtreichen. 

Zu Artlkel 1à: Nach Strelchung Ler Werte gemäß den 
kierſür gellenden K. àritten“ in gßsd des 
abuubengeſehts yy in jedem Halle eine der Slaats⸗ 
ſtentenachverantagung enrprrchende Machheuer für die Ge⸗ 
meinde eräpben werden, Das nach den §ü. 49 und 50 des 
RKommunalabgabengeſe der Beſteuerung in der Bemeinde! 
nicht unterllegende Eintemmen bleibt natürii b hier fre/ 
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Aurlikrl 13. Wenn eine Aiemeinde nach den vohftehenden 

Beſtimmungen den Uinanzbebarf nicht decken khßn, ſo le· 

ſtimmt der Krelsauseſchuß, in Stadigemelnden Bezirks⸗ 
ousſchuß, in welcher Weife dtt DOecung zu ertolgy bol. Diele 
haben bei ihren Veſchlllſſen zu prüfen. ob dle Eübetine Ver⸗ 

amlagung in der Gemeinde zutreffend wäar. Wenn andere 

Mittel unt Wege zut Deckung bes hInanzbehſrie nicht var⸗ 
handen ſind, lo können ſſe auch beſlhmmen. Paß an Stelle 
hes Steuerfahes bes Artikels 1 die bloheriie Sätze der Ge⸗ 
Etindebeſteuerung zugrunde zu legen find. , 

Mis zum Beſikluß des Rrels- bezui. E.HIsauvſchnſles, je · 

duich Lachitens bis m 1. Rebruar 197l/ blelbt es bei ber 
Etenererhehnug nach Maßtzabe der altet, Beronagung. 

3u Arilxel 19 und 15: Die Gemele. dis, hren Finanß, 
bedarf bel Unwendung der neuen Turſſütße (Arlikel J) nicht 

dechen Münnen, daden entſyrechende Fnträße beim Krele⸗ 
beiw. Beßirkrausſchuß müalichſt ſofor, ſräteſlens bie 10, Ja⸗ 

vuar 1921 zu ſteen, damit wegen Peäuns Ach ven Ai⸗ 
rechtheitig Veftimmung getroßßen weißen kuun. In den An⸗ 

trähen ſind möglichſt Dorfchläge zurDrchung zu machen. 

Die Verorknung von 6. Merzibab (Stdatsanzelaer 8. 

1Hl, faäh), nach torldyer hle Meine: Finhonmenſtener ſür 1920 

bis zu dem Einkommen ven Au Y M. mit einem geringeren 

Reltgqt erhoben werden kaun, Kindet auf die neuen Sätze 

nach Urtikel 1 poriltoenden G;it= hbelne Anwendung, In 

eüuder Aererdnung vpon GE, MWiri lasl iſt ausdricchſich von 

etn gegenmättiürk, dauale flatzen“ die Rede. 

Uine Meiterbelaflung der u, hütigen uit Elnkommen 

pon ülber B5hο W. bel ber Heranztehung zur emtinde⸗ 

tingammentteuer üͤber die Grurt der Verordnung vom 

G. Mal 12%0 erdethemmene , Hühe rislaſtung dinaus iſt aut⸗ 

veichloſſen, 
Seweit Gemeinden vba 

5. Mai 1Dl gegebenen 
3%0 M. geringer und die 

als nach den bis duh' 

Dburth Gemeindebechlun 
folgendes. 

S) bei Nichtanann 
liegenden Gelehrs eit 
ordnung von 6. M./ 1Den durch 

D)) Mei Aurern⸗ 
liexenden Geſe 
Steuer in den “ 
orbnung norge! 
oben belagt — de 

  

    
   
   

     

  

   
   

    

  

   

  

      

  

   

  

   
   

  

    

  

    
   

     
   

     

    

      
   

  

   

    

ver durch die Derordnuny vorr 
rmöchtigung, bie Einkommen ols 
Egummen von über ( %½ M. höher 
geltenden Tariſſäaͤtzen, zu beleſteu. 

ſelnen Gebrauch gemacht haden, gill 

en der Tariffätze des Arlihels 1 vor⸗ 

„e nachuägliche Anwendung der Her⸗ 
emrindtheſchluß zuläſſig. 
ze des Artikels 1 vor⸗ 

    

fammt eine 
amen bis A M., wie ſie in der Per⸗ 

iſt, uicht mührein Frace, ba — wie bereits 

Ermüßlgung nur auf die damals geltenden 

deu war. 

pen tßemeinden geſtattet, den inkolge Au⸗ 

wendung der Fuen Tariſlätze nach Artikel ! vorliegenben 

Geſetzes in den lukommenſtenerſiuſen dis 3uch M. entſtedenden 

Gemeindetinkhimenſteuerarteſoll, ſedoch nur blo zur, Hremze 

der in der .'nung vom k. Waiibeuhulantgen Ermäßlaung, 

durch Hoht: ung der Einkowwen ven über 12500, M. 

zu dechen. Frerlei ill ledach eine velaſtung dieſer Ein⸗ 

kommener Fim Rahmen der Urtotd vom 6. Mai 1920 
Mt. bis 12 5ʃ0 W,, 

Dagtatn in 

    

   

    

    

  

    
  

      

  

   
   

    

     

   

  

    

  

      

zulüſfig. Fe teinkommen von über 

die nach V Berddnung Fom 6 chfalls zur 

Decku Ausf uden Ein 

SDiD ezogden merden na 

nicht iefteim Belrucht, ba in dieſen Stuſer ie⸗ 

Geſetz ie Ermaßſigung der Steuer eingetreten, eine Höher ⸗⸗ 
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Alrtiket 16. Dleſes Geſetz tritt rückwirtend mit dem 1. Uyril 
1920 in Kreft. 

Artirel 17. Die Steuerabtetlung der Reglerung wird mu 
der Ausführung bistes Gelehes beauftragt. 

Mit der Bekanntmachung oleſes Geſetzer macht der Senet 
noch ſolnende Verordnung bekannt: Rachdem die Cin⸗ 
tommenſteuer für 1920 durch Geſet vom 14. Dezember 1920 
eine allgemeine Neuregelung erlahren hat, ſtnd die Voraus⸗ 
kenungen kur eine allgemeine Stundung der Staats⸗ und 
Memeindeeinkommenſteuer, wie ſie durch die Verordnung der 
Stastsrates vom 11. Uugult 1920 (Staataanzeiger S. 241 
be willigt war, hinkältig geworden. Die Derordnung wird 
daher hlermit aufgehoben. 

Danziger Nachrichten. 
Aufruf und Einzletzung der Reichsbunknoten zu 5o Mart 

vom 350. Movember 1918. 
Lie Relchsbank ruft nunmehr durch öffentliche Bekannt⸗ 

machung ihrt 50⸗Mark.-Noten mit dem Datum vom 80. Ron 
1918 auf. Die Beſitzer werben aufgeſordert, dieſe Noten bis 
zum Al. Zanuar 1921 bei einer Dlenſtſtelle der Neichsdant in 
Zuaklung zu zeben oder gegen andere geſehliche Jahlungs⸗ 
mittel umutauſchen. Mit dem 81. Januar 1021 verllert dis 
eufgeruſene Rote ihre Eigenſchaft ols heletzliches Zahlungs⸗ 
mittel, wat zur Folge hat, daß nach dieſem Tage nlemand 
mehr verpflichtet Ift, die 50⸗Mark⸗Noten vom 60. November 
1918 anzunehmen. Es empfiehlt ſich deshald, ſchleunliſt all⸗ 
SIUiIjMark⸗Noten dieſer Ausgabe bel einer Reichobankanſtalt, 
öfſentlichen Kaſle, Bank, Sparkaſſe oder Geldinſtitut in Jah⸗ 
luug zu geben oder umzutauſchen. Nach dem 51. Junuar 1921 
erfolgt die Einlößeng nur noch bei der Reichsbankhaupikaſla 
in Berkin, aber auch nur bis zum 31. Jull 1021. Mit letzterem 
Zoltpunkt erliſcht für die Reichsbank die Einlöfungspllicht 
üliberhaupt. 

Um jedem Irrtum vorzubeugen, wird aber ausbrücklich 
darnuf hingewieſen, datz es ſich bei bleſem Aufruf lediglich 
um die Reichsbanknoten zu 50 Mart mit dem Datum des 
30, Nopember 1018 handelt. Unberührt vom Aufruf bielben 
füämtliche übrigen Reitchshanknolen, Reichskaſſenſcheine und 
Tartcunstailenſcheine, alſo auch die andeten auf 50 Mart 
lautenden Darlehnskaſſenſchelne und Relchsbanknoten. Alle 
biele Geldzeichen bleiben geletzliches Bahlungsmittel, müſſen 
nito von jedermamm auch ferner m ZJahlung genommen 
werden. 

  

  

Ohra. Gemeindevertrelerſihung. Am Montag, den d. Jan., 
vachnnittugs 5 Uhr, findet im Rathauſe zu Ohra elne Ge⸗ 
nieindovertreterſitzung ſtatt, in der die Einfilhrung des ge⸗ 
mähiten Gemeinde⸗ und Amtsvorſtehers durch den ſtellper⸗ 
krotenden Landrat, Regierungsrai Vensle, erfolgt. 

Danziger Aiederung. In der Woche vom 3. Jammar bis⸗ 
kammt auf Nr. 17 der Lebensmittelkarte für 

? Zabren, und Nr. p der Lebensmittelkarle für 
über 5 Jahre Pfund Weizengries zum Preiſe 

von 4,½% Mark per Piund zur Vertellung. 

Bücherwarte. 
Die Mellbühne, der Schaubühne 16. Jahr, Wochenſchrift 

fur Politsk, Kuͤnft, Wirtſchaft, herausgegeben von Sleofried 
Jccoblohn, enthält in der Nummer bo u. a.: Die Oiquibation 
des Polktchewismus von Elias Hurwicz. — Die Schuldfrage 

Hvon Haus Schwann-Schneider. — Wohlanſtändige Wohl⸗ 
tätigkeit von Ignaz Wrobel. — Max Liebermann als Poll⸗ 
tiker von Julins Bab. — Orska und Zuckmayer von S. J. — 

tsrücklaick von Ricardus. 
b ühne erſcheint wöchentlich und koſtet 2 Mark die 

Nummer, ua Mark vierleljährlich. Probenummer koſtenfrei 
durth olle chhäandtungen und Poſtanſtalten ſowie durch 
dey Perlag der Welnbühne, Charlottenburg, Dernburg⸗ 

E 25. Straße 25. 

      

  

        

     

rein er känlich geraucht harte. Im Durchſchritt vauchte er 
Jahr zwanzig Zigarren täglich, Als er 50 Jahre 

ze er reichlich eine viertel Million geraucht, die ihn 
Mark gekoſtet hatten. „Trohdem möchte ich meike 

»miſſen.“ ſagte er, „denn ſie hat mir herrliche 
: die dur ichls in der Welt aulzuwiegen ſind. 

Naß e'ner Fran ginen das Gefühl, wenn umn eine 

« Aigarre an feine ihpen drückt. Mein höchter 
t. drß ich bis zu mrinem Tode rauchen kann, und baß 

E Nelordzüler von einer Mill'en Zlcarren erreiche.“ Ein 
nen: Nanas halte ebenfalls Aufzeichnungen über 

rbrauch gemacht. In 27 Jahren 
vis zu ſeinem b!. Jahre — hatte er nicht 

wernger als d. 3 Zuayvren grraucnt. Davon hatte er 48 500 

geſchenkt brleinuwn, die übrigen hatte er gekauft. Die Zigarre, 
i anlich rauchie, war nier Aoll lang. und er haite aus⸗ 

rren. die er verbraucht hatte, 
im Zigarrenrauchen hatte er 

Lebens virwo Oit bekommt man ja vom 
„und i'nkolgedellen war Herr Nanas 

Hürgel anzujeuchten. Er hatte auch 
ter er zu ſeinen Zigarren getrunken 

Jahl mochte dus 25 36 Clas. 

  

   

    

    
      

   

      

   

  

    
     

        

    
   
   

   
    
   

    

   

    

   

      

    

  

    

    

          

  

   

  

    

  

     

     

  

  

Der außfierbende Duchs. 

Lieten, die einſt in großer Zahl äeutichlandi 
teh, gaehört der Dachh. Er iſt aber badurch, daß 

zuſten wird, wo er ſich zeigt, vom volligen 
hr weit entſernt. Der geringe Schaden, den 

zeht in dar keinem Verhältnis zu dem 
a hür vie Urmüriſitzlei der deuiſchen 

mit rde. Drutichland beſitzt fuſt keint 
orſte mehr, Sitörche ſtehen anf dem Uusſterbeetat, die 

hi in mancen ꝛzegenden zu verſchwinden, der Uhu iſt 
Lit geworben. der Duchs flirbt gus! Wohin kommt ei 

0 Landſcheft. wenn es auf dieſem Wege 
ſich ein Adler zeigt. wärd er rückſichtslos her⸗ 

kellands Küiſten drohen zu verdden, wenn 

ber Garaus geinacht wird, wie er 
leellie noch in Norh⸗ 

    
      

  

   
   

   

  

   

   
     

     
Süiner     

      Abt Leinen naunent⸗ 
u 

S


